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TRIGOS 2025 | EDITORIAL 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 
LIEBE LESERINNEN UND LESER,

der TRIGOS 2025 steht für Mut, Verantwortung und Zukunft – Werte, 
die heute wichtiger sind denn je. In einer Zeit, die von geopolitischen 
Unsicherheiten, wirtschaftlichen Umbrüchen und den drängenden 
Folgen der Klimakrise geprägt ist, zeigt dieser Award: Unternehmen 
können nicht nur Teil der Lösung sein, sondern entscheidende Treiber 
für eine nachhaltige Transformation.

Mit dem TRIGOS 2025 würdigen wir jene Unternehmen, die Verant-
wortung als Chance begreifen, die mit Innovationskraft und unterneh-
merischem Mut neue Wege gehen, positive Spuren hinterlassen 
und andere inspirieren. Aus 155 Einreichungen hat unsere Fachjury 
19 Nominierte und schließlich sieben Gewinner:innen ausgewählt: 
Vorreiter:innen, die beweisen, dass ökonomischer Erfolg, ökologi-
sche Verantwortung und soziale Gerechtigkeit am besten Hand in 
Hand gehen.

Dieser Bericht ist mehr als ein Rückblick, er ist ein Impuls für die 
Zukunft. Lassen Sie sich von den Geschichten dieser Unternehmen 
inspirieren und ermutigen, eigene Schritte zu setzen, die zu einer 
nachhaltigen und resilienten Wirtschaft beitragen.

Unser besonderer Dank gilt allen Unternehmen, die ihre Ideen 
und Visionen eingebracht haben. Sie alle sind Teil einer Bewegung, 
die zeigt: Nachhaltigkeit ist kein Trend, sondern die Grundlage für 
Wettbewerbsfähigkeit und gesellschaftlichen Fortschritt.

Wir gratulieren herzlich allen Nominierten und Gewinner:innen des 
TRIGOS 2025 und wünschen Ihnen viel Freude und Inspiration beim 
Lesen dieses Berichts.
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DIE GESCHICHTE DES TRIGOS:  
EIN MEILENSTEIN FÜR NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN 

Der TRIGOS, Österreichs bedeutendste Auszeichnung für Nachhaltigkeit 
und verantwortungsvolles Wirtschaften, hat sich in seiner 22-jährigen 
Geschichte kontinuierlich weiterentwickelt. Ursprünglich als „Elisa“-Preis für 
soziales Sponsoring ins Leben gerufen, wurde der Fokus rasch auf Corporate 
Social Responsibility (CSR) und Nachhaltigkeit erweitert. Ziel des TRIGOS 
ist es, Unternehmen zu ermutigen, nachhaltige und verantwortungsvolle 
Praktiken in ihre Geschäftsstrategien zu integrieren und langfristige positive 
Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen.

Im Laufe der Jahre hat sich der TRIGOS an neue gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Herausforderungen angepasst. Zu Beginn lag der Fokus auf 
Einzelprojekten, später wurden auch umfassende Unternehmensstrate-
gien berücksichtigt. Heute liegt der Schwerpunkt auf einem ganzheitlichen 
CSR-Management, das ein breites Spektrum an Initiativen umfasst, wie 
etwa soziale Innovationen, Klimaschutz und regionale Entwicklung. Der 
Preis wurde mittlerweile auf verschiedene Kategorien ausgeweitet und ist 
zu einem Maßstab für Unternehmen geworden, die sich für die Gesellschaft 
und die Umwelt engagieren. Dabei ist die Vielfalt der Branchen, Ansätze 
und Projekte besonders spannend. Alle verfolgen sie jedoch dasselbe Ziel: 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit vereinen und somit 
durch das unternehmerische Handeln einen positiven Mehrwert zu schaffen.

Mit rund 3.100 Einreichungen und über 300 Preisträger:innen hat sich der 
TRIGOS als Symbol für unternehmerisches Engagement etabliert. Die 
Auszeichnung hat in den letzten zwei Jahrzehnten maßgeblich dazu beigetra-
gen, CSR in der österreichischen Unternehmenslandschaft zu verankern und 
die Bedeutung von nachhaltigem Wirtschaften weiter zu stärken.

Nun ist der TRIGOS ein wesentlicher Treiber für nachhaltiges Wirtschaften in 
Österreich. Er zeigt, wie Veränderung und Fortschritt durch den Mut, neue 
Herausforderungen anzunehmen, sowohl auf unternehmerischer als auch 
gesellschaftlicher Ebene vorangetrieben werden können. Der TRIGOS wird 
seine Mission, nachhaltige und verantwortungsvolle Geschäftspraktiken 
aktiv zu fördern, auch weiterhin mit großem Engagement fortsetzen und ein 
Katalysator für positive Veränderungen in der Wirtschaft bleiben.

Danke an alle Einreicher:innen, Partner:innen, Unterstützer:in-
nen, Fördergeber:innen, Jurymitglieder und all jene, die unsere 
nachhaltige und zukunftsfähige Gesellschaft aktiv mitgestalten.   

MARTINA GRUBER 
TRIGOS Projektleitung

Nachhaltigkeit braucht Geschichten, die Mut machen. Der TRIGOS schafft genau das: Er holt inspirierende Best Practices vor den Vorhang, würdigt die 
Leistungen engagierter Unternehmen und motiviert andere, Verantwortung als Chance zu begreifen und aktiv zu handeln. Es ist eine wunderschöne 
Aufgabe und Leidenschaft, diesem Preis eine Stimme zu geben und damit die Kraft der positiven Beispiele sichtbar zu machen.

© Katharina Moritz

GABRIELE FABER-WIENER
Juryvorsitzende und Leitung Center for Responsible Management

Der TRIGOS ist der wichtigste Preis für Nachhaltigkeit und CSR in Österreich und gleichzeitig ein Spiegel. Er zeigt auf wo wir uns auf diesem wichtigen
Weg befinden. […] Bei uns müssen sich alle einigen, wir haben kein Mehrheits-, sondern Konsensprinzip, und das geht nur mit Argumenten. Das ist
eine große Herausforderung, aber gleichzeitig die Quelle für die hohe Glaubwürdigkeit des TRIGOS. Diskurs ist auch für die Zukunft der Nachhaltigkeit
essenziell, nicht nur beim TRIGOS. Wir brauchen mehr Reflexion, mehr Austausch auf Augenhöhe und weniger Beharren auf Standpunkten.© Center for Responsible Management
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Responsibility and Sustainability, 
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(Interessenvertretung und Unterneh-
menskooperationen, Umweltdachver-

band)

Univ. Doz. Dr. Ralph Sichler  
(Leiter Institut für Management 
und Leadership Development,  

FH Wiener Neustadt)

Mag.a Stefanie Ruck   
(Unternehmenskooperationen,  
Österreichisches Rotes Kreuz)

Mag. Michael Themessl, MA  
(Servicemanagement und IKT,  

Wirtschaftskammer Österreich)

DIin Barbara Wurzer  
(Stabstelle CSR, Caritas Österreich)

TRIGOS 2025 | TRIGOS ÖSTERREICH

TRIGOS-TRÄGERSCHAFT
Hinter dem TRIGOS steht eine einzigartige Trägerschaft aus Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft. Im Jahr 2025 bilden erneut die Wirtschaftskammer Österreich 
(WKÖ), die Industriellenvereinigung (IV), respACT – austrian business council for 
sustainable development, das Österreichische Rote Kreuz (ÖRK), die Caritas 
und der Umweltdachverband die starke Partnerschaft hinter dem TRIGOS.

Die Kombination dieser sechs renommierten Organisationen bringt eine 
beeindruckende Vielfalt an Perspektiven mit sich. Soziale, ökologische und 
ökonomische Sichtweisen fließen gleichermaßen in die Bewertung der 
eingereichten Projekte ein, da unter anderem jede Trägerorganisation eine 
Vertreterin oder einen Vertreter in die TRIGOS-Jury entsendet. 

Die Rolle der Trägerschaft umfasst nicht nur die Bewertung der eingereichten 
Projekte, sondern auch die Unterstützung in der Organisation der Gala sowie 
die Weiterentwicklung und strategische Ausrichtung des TRIGOS.

Die TRIGOS-Trägerschaft ist sehr unterschiedlich aber genau in dieser 
Vielfalt liegt unsere Stärke. Denn in der Verbindung unterschiedlichster 
Ansätze und Perspektiven entstehen die besten Lösungen für die Heraus-
forderungen unserer Zeit.

RENOMMIERTE JURY
Eines der Alleinstellungsmerkmale des TRIGOS ist unsere Jury, die sich durch 
einen sehr hohen Qualitätsanspruch, ihrer Unabhängigkeit und die Verei-
nigung verschiedener Perspektiven auszeichnet. Die Jury, bestehend aus 
Expert:innen aus Wissenschaft und Wirtschaft sowie Vertreter:innen der 
TRIGOS-Trägerorganisationen, wählt im Rahmen eines mehrstufigen Bewer-
tungsverfahrens die Nominierten und anschließend die Gewinner:innen aus. 

Das Verfahren umfasst sowohl individuelle Bewertungen der Juror:innen auf 
Grundlage eines klar vordefinierten Punktesystems als auch eine diskursba-
sierte Jurysitzung. Die Juryleitung lag auch in diesem Jahr bei Hon. Prof. 
(FH) Gabriele Faber-Wiener, MBA, MA, Gründerin des Center for Res-
ponsible Management. 

DIE BUNDESWEITE TRIGOS-JURY 2025 SETZTE SICH ZUSAMMEN AUS:

TRIGOS ÖSTERREICH



6

TRIGOS 2025 | KATEGORIEN

KLIMASCHUTZ
Preiswürdig sind in dieser Kategorie vorbildliche 
und innovative Maßnahmen und Projekte 
zur Verringerung der CO2-Emissionen, u. a. 
durch Erhöhung der Energieeffizienz, Nutzung 
erneuerbarer Energie, Substitution von energi-
eintensiven Prozessen, Beiträge zur Ressourcen-
schonung, Verminderung von Umweltbeeinträch-
tigung sowie Maßnahmen für klimafreundliche 
Verhaltensänderung. Bewertet wird bei dieser 
Kategorie nicht nur das Projekt, sondern auch 
die Verantwortung des Unternehmens in allen 
Bereichen des Kerngeschäfts und im Bereich des 
betrieblichen Klimaschutzes.  

MITARBEITER:INNEN-INITIATIVEN 
Diese Kategorie ist Unternehmen gewidmet, die 
über das übliche Maß hinaus Raum und 
Anreize schaffen, um Mitarbeiter:innen 
und deren Engagement zu fördern. Sie zeich-
nen sich z. B. durch eine besondere Unterneh-
menskultur aus. Sie betrachten Fehlversuche und 
Kritik als Innovationsquelle, schaffen Freiräume, 
stellen bewusst vielfältige Teams zusammen, 
belohnen Andersdenken und etablieren flexible 
Systeme und Hierarchien.

REGIONALE WERTSCHAFFUNG 
In dieser Kategorie werden Unternehmen aus-
gezeichnet, die durch ihr verantwortliches, 
nachhaltiges Wirtschaften dazu beitra-
gen, die jeweilige Region attraktiv und 
zukunftsfähig zu machen. Der Fokus liegt 
dabei auf Unternehmen, die bewusst die Wert-
schaffung in der Region halten sowie regionale 
Produkte oder Dienstleistungen fördern, Projekte 
zur Entwicklung der Region unterstützen und an 
einer positiven Gestaltung und Weiterentwick-
lung der Gemeinschaft mitwirken.

VORBILDLICHE 
PROJEKTE 

Ziel dieser Kategorie ist, herausragende Projekte 
von verantwortungsvoll wirtschaftenden Unter-
nehmen auf die Bühne zu holen. Ausgezeichnet 
werden Unternehmen, die eine Führungsrolle 
und besondere Vorbildwirkung für verant-
wortliches Wirtschaften und Nachhaltigkeit 
übernehmen und dadurch positive Wirkung in 
der Gesellschaft entfaltet haben. Als vorbildliche 
Projekte gelten alle Maßnahmen, die über den 
„state of the art“ hinausgehen, innovativ und 
transformativ sind sowie neue Standards setzen, 
um eine zukunftsfähige österreichische Wirt-
schaft sicherzustellen.

SOCIAL INNOVATION
 & FUTURE CHALLENGES  

Hier steht nachhaltige Innovation „Made 
in Austria“ im Fokus. Die Kategorie richtet sich 
an Unternehmen, die gesellschaftliche Herausfor-
derungen in ihrer Komplexität erkennen, Lösun-
gen dafür entwickeln und umsetzen. Es werden 
Unternehmen ausgezeichnet, die Antworten auf 
die sozialen und ökologischen Fragen unserer Zeit 
suchen, erforschen und entwickeln. Projekte, die 
Innovationen mit gesellschaftlicher, positiver Wir-
kung gezielt angehen und dadurch einen Beitrag zu 
nachhaltiger Entwicklung leisten.

INTERNATIONALES
ENGAGEMENT

Der Fokus dieser Kategorie liegt auf verantwort-
lichem unternehmerischen Handeln in 
einem globalen Kontext, inklusive Schwellen- 
und Entwicklungsregionen. Konkretes Ziel ist, das 
Bewusstsein für die Notwendigkeit und die posi-
tiven Effekte aktiver Verantwortungsübernahme 
österreichischer Unternehmen im Ausland zu för-
dern und erfolgreiche Beispiele vor den Vorhang 
zu holen. Ausgezeichnet werden Unternehmen, 
die z. B. bei ihrer grenzüberschreitenden Tätigkeit 
besondere Maßstäbe im Umgang mit sozioöko-
nomischen Herausforderungen, im Community 
Engagement, entlang der Lieferkette oder bei der 
Wertschöpfung vor Ort setzen.

KATEGORIEN

Der TRIGOS 2025 wurde in sechs Kategorien verliehen. Bei der Bewertung jeder Einreichung werden jeweils 50 Prozent der Wertung auf die Verankerung 
von Verantwortung und Nachhaltigkeit im Kerngeschäft des Unternehmens und 50 Prozent auf das eigereichte Projekt selbst gelegt.
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TRIGOS-PREISVERLEIHUNG 2025

TRIGOS-PREISVERLEIHUNG 2025

Mit einem inspirierenden Gala-Event in der Markterei im ehemaligen 
Wasserbaulabor wurden am 2. Oktober 2025 österreichische Unternehmen 
für ihre herausragenden Leistungen im Bereich des nachhaltigen Wirtschaftens 
auf die Bühne gebracht und ausgezeichnet. Vor über 160 Gäst:innen aus Politik, 
Medien, Wirtschaft und Zivilgesellschaft wurden die Gewinner:innen aus den 
sechs Kategorien und des TRIGOS-Sonderpreises erstmals verkündet und 
gebührend gefeiert. Die Veranstaltung bot für alle Teilnehmenden Gelegenheit 
zum Vernetzen, Austauschen, voneinander Lernen und Zelebrieren der 
österreichischen Leuchtturmprojekte.

Die glücklichen Gewinner:innen des TRIGOS 2025: 
v.l.n.r.:  Christian Schäfer (Laufen Austria GmbH), Lukas Fleisch (Rhomberg Bau 
GmbH), Nadina Ruedl (Die Pflanzerei), Verena Riedler (crowd4projects GmbH), 
Niko Bogianzidis (öKlo GmbH), Maria Kollar (Kollar GmbH)

Das TMW gewinnt den TRIGOS-Sonderpreis 2025: 
v.l.n.r.: Karin Skarek (TMW), Elisabeth Mittendorfer (TMW) 

©TRIGOS Büro, Fotograf: Markus Korenjak ©TRIGOS Büro, Fotograf: Markus Korenjak

GEORG KNILL
Präsident der Industriellenvereinigung  

Für die österreichischen Unternehmen ist der TRIGOS weit mehr als eine Auszeichnung – er ist ein sichtbares Zeichen für gelebte Verantwortung, 
Engagement und gesellschaftliche Vorbildwirkung. Die heimische Industrie ist das Rückgrat unseres Wohlstands und trägt damit auch eine 
große Verantwortung für eine nachhaltige Zukunft. Die eingereichten Projekte zeigen eindrucksvoll, wie innovativ, beständig und mit welcher 
Überzeugung österreichische Betriebe ihrer Verantwortung zum Wohl unserer Gesellschaft nachkommen. Der TRIGOS rückt diese Vorreiter 
zu Recht ins Rampenlicht und steht damit sinnbildlich für zukunftsfähiges Wirtschaften und einen starken, nachhaltigen Standort Österreich.

© Alexander Müller
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LAUFEN AUSTRIA GMBH  
in der Kategorie „Klimaschutz“. Mit dem weltweit ersten elektrischen Tunnelofen für Sanitärkeramik setzt LAUFEN Austria 
einen Meilenstein in der Industrie. Die Herstellung von Keramik ist traditionell sehr energieintensiv und basiert bislang fast 
ausschließlich auf der Nutzung von Erdgas. Mit dem Projekt senkt LAUFEN nicht nur die CO2-Emissionen signifikant, sondern zeigt 
die Machbarkeit einer klimafreundlichen Zukunft für eine gesamte Industrie.

CHRISTIAN SCHÄFER
Geschäftsführer
Diese Auszeichnung unterstreicht einmal mehr unseren konsequent nachhaltigen Kurs. Wir sind sehr stolz, dass wir mit dem welt-
weit ersten elektrischen Tunnelofen ein Projekt umsetzen konnten, das weit über unsere Branche hinaus Signalwirkung hat. Mein 
besonderer Dank gilt unserem gesamten Team in Gmunden, das mit großem Engagement und Know-how diesen Meilenstein 
möglich gemacht hat. Der TRIGOS ist für uns eine wichtige Bestätigung, zugleich aber auch ein Ansporn, unseren Weg konsequent 
weiterzugehen und immer besser zu werden.

© LAUFEN 

KOLLAR GMBH   
in der Kategorie „Mitarbeiter:innen-Initiativen“. Das Niederösterreichische Familienunternehmen legt mit dem Projekt 
„New Work trifft auf Inner Work“ den Fokus auf proaktive ganzheitliche Gesundheitsvorsorge und persönliche Entwicklung der 
Mitarbeitenden. Es umfasst Gruppen- und Einzelcoachings, Persönlichkeitstests, Kommunikationstrainings sowie Körperarbeit. 
Das Ergebnis ist eine Fluktuation von unter 2 %, ein besseres Verhältnis von Umsatz und Deckungsbeitrag sowie eine Verdreifachung 
der Lehrlingsanfragen.

MARIA KOLLAR
Position Maria Kollar
Die Auszeichnung mit dem TRIGOS war für unsere Firma schon lange ein Ziel. Umso schöner, dass wir ihn dieses Jahr wirklich 
gewonnen haben. Die Auszeichnung bestätigt uns, an seine Träume zu glauben und mutig und konsequent für seine Ziele los zu 
gehen. Es ist schön zu sehen, wer wir als Firma Kollar werden durften, um uns überhaupt für diesen Preis bewerben zu können 
und nun zeigen, dass Wirtschaft auch anderes funktionieren kann.© Michael Rottmann

DIE DIESJÄHRIGEN GEWINNER:INNEN DES TRIGOS ÖSTERREICH SIND: 

DIE PFLANZEREI - VEGANER LEBENSMITTELHANDEL GMBH 
in der Kategorie „Regionale Wertschaffung“. Seit drei Jahren arbeitet das Wiener Unternehmen erfolgreich mit der 
Fleischerbranche zusammen und unterstützt traditionell handwerkliche Gewerke wie Feinkostmanufakturen und Bäckereien bei 
dem Einstieg in den Wachstumsmarkt pflanzlicher Alternativen. Damit zeigt die Pflanzerei eindrucksvoll, wie Transformation durch 
Zusammenarbeit und Mut zur Veränderung gelingen kann.

NADINA RUEDL
Gründerin und Geschäftsführerin
Das Wichtigste, wenn du etwas weiterbringen willst, ist das Gemeinsame – dass du eine Vision hast, an der sich andere Leute 
anschließen können. Gerade beim Thema pflanzliche Ernährung haben viele das Gefühl, das sei nicht Teil der Esskultur – beson-
ders in Österreich, wo wir eine so starke Esskultur haben. Wir haben viele Produzenten, seien es Landwirte, Metzger, Bäcker 
oder Feinkostproduzenten, die unsere Produkte herstellen. Warum sollte es österreichische traditionelle Produkte wie Schnitzel, 
Käsekrainer und Leberkäse denn nicht auch in einer weiteren, pflanzlichen Variante geben?

© Die Pflanzerei 

TRIGOS PREISVERLEIHUNG & GEWINNER:INNEN 2025
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ÖKLO GMBH
in der Kategorie „Vorbildliche Projekte“. Das junge Unternehmen aus Wolkersdorf, hat erfolgreich eine ökologische 
Alternative im Bereich mobiler Sanitärlösungen etabliert. Mit dem Projekt „öKlo Land“ geht das Unternehmen konsequent den 
nächsten Schritt und will eine geschlossene Kreislaufwirtschaft realisieren.

NIKO BOGIANZIDIS
Geschäftsführer
 Es war wirklich beeindruckend, die für den TRIGOS 2025 nominierten Projekte bei der Gala näher kennenzulernen. Über die eigene 
Auszeichnung freue ich mich natürlich sehr! Wir waren schon mehrmals für den TRIGOS nominiert und 2025, beim dritten Anlauf, 
haben wir ihn nun auch gewonnen. Mit viel Stolz und Freude bringe ich diese Auszeichnung zu uns nach Hause, in die Firma.

© öKlo GmbH

Die Expert:innenjury wählte aus 155 Einreichungen die 19 nominierten Unternehmen und sieben Gewinner:innen aus

KLIMJA 
in der Kategorie „Internationales Engagement“. Klimja ist die führende Crowdinvestment-Plattform für Klimaschutzprojekte 
in Österreich und Deutschland. Bis Ende 2024 wurden dank Klimja 30 Klimaschutzprojekte mit einem Gesamtvolumen von 7,3 Mio. Euro 
finanziert, wodurch rund 29.600 Tonnen CO₂ eingespart, fast 6.000 MWh erneuerbarer Strom produziert und über 13.000 Menschen 
positiv beeinflusst wurden.

TECHNISCHES MUSEUM WIEN MIT ÖSTERREICHISCHER MEDIATHEK 
erhält den TRIGOS-Sonderpreis. Mit der Ausstellung „Klima. Wissen. Handeln!“ setzt das Technische Museum Wien neue Maßstäbe 
in der Vermittlung komplexer Umwelt- und Klimathemen. Die Dauerausstellung informiert auf mehr als 600 m2 über die Ursachen und 
Auswirkungen der Klimakrise, stellt Bezüge zu Biodiversität, Ressourcenknappheit und gesellschaftlichem Wandel her und zeigt konkrete 
Handlungsoptionen auf.

VERENA RIEDLER 
Geschäftsführende Teilhaberin
Die Bedeutung des TRIGOS liegt für uns in erster Linie in der Sichtbarkeit. Wir können das Bewusstsein schärfen, dass Kapital im 
Einklang mit unseren Werten eingesetzt werden kann – gut für die Menschen und gut für die Umwelt. Die TRIGOS Gala vereint uns 
in einer Gemeinschaft aus Gleichgesinnten, in der wir gemeinsam viel bewegen können.

KARIN SKAREK 
Wirtschaftliche Geschäftsführerin
Die TRIGOS Gala 2025 war ein sehr inspirierender Abend. Es hat mich besonders gefreut, zahlreiche innovative Unternehmen 
kennenzulernen und mich mit gleichgesinnten Unternehmer:innen auszutauschen. Für mich bedeutet die Auszeichnung mit dem 
TRIGOS, dass wir alle auf dem richtigen Weg sind und uns gegenseitig stärken können. Wir machen weiter!

© Monika Fellner

© Technisches Museum Wien,      
Ricardo Herrgott

RHOMBERG BAU GMBH  
in der Kategorie „Social Innovation & Future Challenges“. Die von Rhomberg Bau entwickelte Nassaufbereitungsanlage 
ist die größte und modernste Recyclinganlage ihrer Art in Österreich. Sie ermöglicht erstmals, stark verschlammten Aushub 
kostengünstig, energieeffizient und mit minimalem Wasseraufwand in hochwertiges Primärmaterial zu recyceln. Die Anlage steht 
der ganzen Region zur Verfügung. Bereits im zweiten Betriebsjahr konnten bereits rund 190.000 Tonnen Aushub recycelt werden.

LUKAS FLEISCH
Rohstoffmanagement
Es ist tatsächlich eine sehr, sehr große Anerkennung für uns, den TRIGOS zu gewinnen – insbesondere, wenn man weiß, was da an 
Arbeit in den vergangenen Jahren dahintersteckt. Die Entwicklung der Nassaufbereitungsanlage war sehr komplex, und im Prozess 
stellten sich uns immer wieder neue Herausforderungen. Jetzt sind wir so weit, sagen zu können: Wir sind zufrieden mit der Anlage, 
ihren Resultaten und den Zukunftsaussichten.© Rhomberg Bau
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Am 2. Oktober 2025 kam das TRIGOS Jahr mit der Preisverleihung in der Markterei 
im ehemaligen Wasserbaulabor zu seinem Höhepunkt. Über 160 Gäste aus 
Wirtschaft, Medien, Politik und Zivilgesellschaft feierten die für den TRIGOS 2025 
nominierten Vorzeigeunternehmen. Bei der Preisverleihung wurden erstmals 
die Gewinner:innenn des TRIGOS 2025 verkündet. Gäste der TRIGOS Gala 2025 
nahmen eine klare Botschaft mit nach Hause: Verantwortungsvolles Wirtschaften 
zahlt sich aus. Unternehmerischer Erfolg und Nachhaltigkeit sind keine Wider-
sprüche – im Gegenteil!

Den diesjährigen Nominierten und Gewinner:innen gratulierten prominente 
Ehrengäste wie Bundesminister Norbert Totschnig (BMLUK), Staats-
sekretärin Elisabeth Zehetner (BMWET), Staatssekretärin Ulrike 
Königsberger-Ludwig (BMASGPK), Vorstandsvorsitzender BKS-Bank Nikolaus 
Juhász, Obmann des Fachverbandes UBIT WK Österreich Wilfried Drexler, 
stellvertretender Geschäftsführer Klimafonds Gernot Wörther, Außenwirt-
schaft Austria Marketingleiter Bernhard Bös, Leiter Entwicklungspolitische 
Kommunikation der Austrian Development Agency Gunter Schall, Bereichsleitung 
Bildung & Gesellschaft der Industriellenvereinigung Gudrun Feucht, WKO Vize-
präsidentin Angelika Sery-Froschauer, CEO Austria bei Saint-Gobain und 
Präsident von respACT Peter Giffinger, Generalsekretär des Österreichischen 
Roten Kreuz Michael Opriesnig, Präsident Umweltdachverband Franz Maier 
und Stabstelle CSR und Nachhaltigkeit der Caritas Österreich Barbara Wurzer.

Auch der Veranstaltungsort machte die, als ÖkoEvent ausgezeichnete, TRIGOS 
Gala dieses Jahr besonders stimmig: Die Markterei Markthalle im ehemaligen 
Wasserbaulabor bringt regionale Produzent:innen und Konsument:innen zusam-
men und ist ein einzigartiger Veranstaltungs-, Ausstellungs- und Kreativort. Ziel der 
Markterei Markthalle ist es saisonale Produkte und ihre Produzent:innen vor den 
Vorhang zu holen, nachhaltiges Wirtschaften zu fördern, Innovationen zu präsen-
tieren und Wissen zu vermitteln. 

TRIGOS 2025 | HOCHKARÄTIGE TRIGOS-PREISVERLEIHUNG

HOCHKARÄTIGE TRIGOS-PREISVERLEIHUNG

© TRIGOS Büro, Fotograf: Markus Korenjak 

© TRIGOS Büro, Fotograf: Markus Korenjak

Markterei im ehemaligen Wasserbaulabor  
bei TRIGOS Preisverleihung Bühnenansicht

Markterei im ehemaligen Wasserbaulabor  
bei TRIGOS Networking & Get-together

BUNDESMINSTER NORBERT TOTSCHNIG
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserkraft 
Der TRIGOS Award zeigt eindrucksvoll, dass wirtschaftlicher Erfolg und Klima- und Umweltschutz Hand in Hand gehen. 155 Einreichungen sind 
ein starkes Signal: österreichische Unternehmen übernehmen Verantwortung und zeigen, dass grünes Wachstum möglich ist. Als Minister für 
Klima- und Umweltschutz ist es mir wichtig, dass wir unsere Unternehmen mit gezielten Förderungen, weniger Bürokratie und schnelleren 
Verfahren unterstützen. Damit schaffen wir die Voraussetzungen, dass Innovationen rascher in die Praxis umgesetzt werden können. Mein Dank 
gilt allen Unternehmen und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit ihrem Einsatz Österreich fit für die Zukunft machen.

© BMLUK, Paul Gruber
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EVENTAGENTUR BUERO DE MARTIN

Das Buero de Martin ist eine Wiener Kreativagentur, die als Partnerin 
in Strategie und Umsetzung agiert. Die Inszenierung von Marken, ihre 
Geschichten zu erzählen, analog, wie digital ist das Kerngeschäft. 

Der Austausch mit langjährigen Partner:innen auf Augenhöhe, die Vernetzung 
und die Herausforderung Frage,- und Problemstellungen möglichst 
ganzheitlich zu betrachten und kreativ zu lösen, ist Passion des Teams rund 
um Gründer Thomas de Martin.

Gemeinsam mit dem TRIGOS-Büro und den Trägervertreter:innen setzt 
sich das Büro de Martin bereits seit 2020 aktiv für die Umsetzung und 
Weiterentwicklung des TRIGOS-Awards ein, um die Bewegung zu stärken und 
das Thema Nachhaltigkeit sichtbarer zu machen.

© Buero de Martin

NACHHALTIGE TROPHÄEN

Gabarage upcycling design gestaltete auch in diesem Jahr wieder die 
Gewinner:innentrophäen des TRIGOS. Jede Auszeichnung wird dabei indi-
viduell auf die Preisträger:innen und ihr Projekt zugeschnitten. Mit den 
Upcycling-Unikaten kombiniert der Social Business Betrieb Handwerk und 

innovatives Design mit sozialem Mehrwert. Dazu kommt noch eine große 
Portion Kreativität, Begeisterung und Liebe zum Detail - so entstehen unsere 
einzigartigen TRIGOS-Trophäen. 

TRIGOS 2025 | HOCHKARÄTIGE TRIGOS-PREISVERLEIHUNG

© TRIGOS Büro, Fotograf Markus Korenjak

STAATSSEKRETÄRIN ULRIKE KÖNIGSBERGER-LUDWIG 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
Soziale Nachhaltigkeit ist kein Nice-to-have, sondern ein zentraler Erfolgsfaktor für unsere Gesellschaft. Wer in gute Arbeitsbedingungen, leist-
bare Kinderbetreuung oder betriebliche Gesundheitsförderung investiert, entlastet unser Gesundheitssystem langfristig, stärkt das Fundament 
unseres Wirtschaftsstandorts – und bekämpft aktiv den Fachkräftemangel und die Altersarmut.

© BMASGPK, Roland Ferrigato
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IMPRESSIONEN TRIGOS PREISVERLEIHUNG 2025 

© TRIGOS Büro, Fotograf: Markus Korenjak
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KLIMASCHUTZ 

LAUFEN AUSTRIA GMBH    
Die LAUFEN Austria GmbH ist Spezialist für Badezimmer und Österreichs 
einziger Hersteller von Sanitärkeramik. Das Unternehmen hat seine Haupt-
niederlassung im niederösterreichischen Wilhelmsburg und legt großen 
Wert auf umweltbewusstes Wirtschaften. LAUFEN verfolgt klare Ziele zur 
Reduktion von Erdgasverbrauch, Abfallvermeidung und Wiederverwertung 
von Produktionsabwässern. 

Mit dem weltweit ersten elektrischen Tunnelofen für Sanitärkeramik 
setzt LAUFEN Austria einen Meilenstein in der Industrie. Die Herstellung 
von Keramik ist traditionell sehr energieintensiv und basiert bislang fast 
ausschließlich auf der Nutzung von Erdgas. Nach fünf Jahren Entwicklungs-
zeit konnte in Gmunden erstmals ein elektrischer Tunnelofen in Betrieb 
genommen werden. Bei geeigneten Bedingungen kann die benötigte 
Menge an Energie mit Photovoltaik-Anlagen komplett selbst erzeugt wer-
den. Zusätzlich benötigt die neue Technologie mit Elektrizität eine deutlich 
geringere Energiemenge für die gleiche Brennleistung. Das Projekt senkt 
nicht nur die CO2-Emissionen signifikant, sondern zeigt die Machbarkeit 
einer klimafreundlichen Zukunft für eine gesamte Industrie.

Mit dem Projekt hat LAUFEN gezeigt, wie industrielle Prozesse zukunftsfähig 
gestaltet werden können. Der elektrische Tunnelofen ist eine Pionierleistung 
und hat ein enormes Replikationspotenzial – sowohl konzernintern als 
auch für verwandte Branchen wie die Ziegelindustrie. Die große ökologische 
Wirkung, das hohe Innovationsniveau und die Vorbildwirkung für die 
Branche machen dieses Projekt zu einem echten Game-Changer. 

 

DAS LIEBIG 

Das Liebig ist ein biozertifizierter Gastronomiebetrieb in Graz, der den 
Anspruch hat, Nachhaltigkeit ganzheitlich zu leben. Durch die Zusammen-
arbeit mit eaternity.org, der weltweit größten Datenbank für Lebens-
mittelemissionen, werden alle angebotenen Speisen hinsichtlich ihrer 
CO₂-Bilanz kalkuliert. Nur jene Gerichte, die eine Reduktion von 50 % der 
Emissionen im Vergleich zum durchschnittlichen europäischen Gericht 
haben, finden den Weg auf die Speisekarte. Diese Werte sind für Gäste 
transparent ausgewiesen. Ziel ist es, den Betrieb bei gleichzeitiger Beachtung 
der Interessen aller Stakeholder so klimafreundlich wie möglich zu gestalten.

Das Liebig verfolgt einen ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatz, der über 
die Emissionskalkulation hinausgeht. 100 % Ökostrom, eigens entwickelte 
Mehrweglösungen für To-Go und Lieferservice, eine strenge Bio-Produkt-
auswahl, Bildungsangebote zur Bewusstseinsbildung sowie die konsequente 
Vermeidung von Lebensmittelabfällen entlang der gesamten Lieferkette 
zeichnen den Betrieb aus.

TRIGOS ÖSTERREICH 2025 – 19 NOMINIERTE

Alle Nominierten in der Kategorie „Klimaschutz“ mit TRIGOS-Partner:innen: 
v.l.n.r.: Gernot Wörther (Klima-und Energiefonds), Christine Windsperger 
(Privatklinik Döbling), Vanessa Roi (Das Liebig), Christian Schäfer (LAUFEN 
Austria GmbH), Peter Giffinger (Saint Gobain, respACT)

©
TRIGOS Büro, Fotograf: M

arkus Korenjak

STAATSSEKRETÄRIN ELISABETH ZEHETNER
Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus

Energiewende und Wettbewerbsfähigkeit gehören untrennbar zusammen. Sie sind entscheidend für Wachstum und Zukunft unseres Wirt-
schaftsstandorts. Nur wenn es uns gelingt, innovative und nachhaltige Lösungen zu entwickeln, können wir Versorgungssicherheit gewährleisten, 
Wohlstand sichern und Österreich im internationalen Wettbewerb an die Spitze führen. Die im Rahmen des TRIGOS ausgezeichneten 
Unternehmen zeigen eindrucksvoll, wie dieser Weg in der Praxis aussehen kann: Sie verbinden Klimaschutz mit wirtschaftlicher Stärke, sind 
Vorbilder für verantwortungsvolles Unternehmertum und leisten damit einen doppelten Beitrag – für eine klimafitte Zukunft und für eine starke, 
resiliente Wirtschaft. Als Vertreterin des BMWET freue ich mich über den Erfolg dieser Veranstaltung und den Impuls, den sie für die nachhaltige 
Transformation unserer Wirtschaft setzt.

© BMWET, Holey
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Das Liebig setzt neue Maßstäbe, wie verantwortungsvolle Gastronomie 
heute funktionieren kann – wissenschaftlich fundiert, konsequent nach-
haltig und wirtschaftlich erfolgreich. Dass das Unternehmen selbst immer 
wieder kritisch reflektiert und nach weiteren CO₂-Einsparpotenzialen 
sucht, unterstreicht die Ernsthaftigkeit, mit der das Thema angegangen wird. 
 

MAVIEMED PRIVATKLINIKEN 
GMBH PRIVATKLINIK DÖBLING

Die Privatklinik Döbling ist eine der leistungsstärksten Privatkliniken 
Österreichs. Jährlich werden rund 17.500 stationäre Patient:innen und 
7.500 akut versorgte Fälle betreut. Etwa 6 % aller Wiener Babys kommen 
hier zur Welt. Das Gesundheitswesen ist grundsätzlich ein sehr ressour-
cenintensiver Bereich. Die Privatklinik Döbling begegnet dieser Herausfor-
derung mit einer Reihe von Maßnahmen, von einem Energiemonitoring, 
einer EMAS-Zertifizierung, der Anwendung von erneuerbaren Energien, 
dem Anspruch auf nachhaltige Mobilität wie auch auf umweltfreundliche 

Verbrauchsgüter, mit einem starken Fokus auf Reduktion und Vermeidung 
von Emissionen. 

Mit dem Projekt Döbling 4.0 wurde ein Klinikzubau mit rund 4.000 m² 
Bruttogeschossfläche errichtet. Das Gebäude vereint moderne Medizin-
technik mit ökologischer Effizienz. Um den Zubau so umweltfreundlich wie 
möglich zu gestalten, setzt man auf eine Reihe von Maßnahmen: Heizung 
bzw. Kühlung durch Erdwärme, Stromerzeugung durch Photovoltaik, 
Wärmeeintritt-Reduktion durch außenliegende Beschattung und durch 
eine begrünte Fassade, Wärmeaustritts-Reduktion durch eine Dämmfas-
sade, E-Mobilität, ein Flachdach mit Begrünung, Regenwasserversickerung 
sowie einen Diversitätsgarten. 

Döbling 4.0 zeigt damit, wie ressourcenschonendes Bauen im Gesundheits-
wesen gelingen kann – ohne Kompromisse bei Qualität und Funktionalität. 
Erkenntnisse aus dem Projekt fließen bereits in weitere Bauvorhaben der 
PremiQaMed Group ein und machen es zu einem Gesamtkonzept mit 
Vorbildcharakter.

MITARBEITER:INNEN INITIATIVEN  

KOLLAR GMBH

Kollar GmbH ist ein in sechster Generation geführtes, seit 1867 bestehendes 
Familienunternehmen in der Installations- und Gebäudetechnik. Geschäfts-
führerin Maria Kollar zeigt, dass Wirtschaft anders gehen kann – gemeinwohl-
orientiert, ökologisch und ökonomisch erfolgreich. Dies zeigt das Unterneh-
men unter anderem durch Maßnahmen wie die Sanierung der Firmen-Gebäude 
zum energieeffizientesten Firmengebäude Niederösterreichs und die voll-
ständige Elektrifizierung des Angestellten- und Service-Fuhrparks. 

Mit der Übernahme 2015 wurde eine Reihe von New Work Maßnahmen 
eingeführt, die bereits zu großem Erfolg geführt haben. Diese werden nun 
in einem weiteren Schritt um Inner Work ergänzt. Das neueste Projekt legt 

den Fokus auf proaktive ganzheitliche Gesundheitsvorsorge und persönliche 
Entwicklung der Mitarbeitenden – mit dem Ziel, unbewusste, dysfunktionale 
Muster und Glaubenssätze zu erkennen und durch gesunde, selbstwirksame 
Strukturen zu ersetzen. Die Motivation dahinter ist es, Mitarbeiter:innen zu 

©
TRIGOS Büro, Fotograf: M

arkus Korenjak
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PETER GIFFINGER
respACT-Präsident und CEO Austria bei Saint-Gobain

Auch wenn bürokratische Anforderungen im Bereich Nachhaltigkeit teils zurückgenommen werden, bleibt die nachhaltige Transformation der 
Wirtschaft eine der größten Herausforderungen und Chancen unserer Zeit. Der TRIGOS, Österreichs bedeutendste Auszeichnung für nachhal-
tiges Wirtschaften, würdigt Unternehmen, die mit besonderem Engagement vorangehen. Solche Pionierleistungen sind essenziell, um eine 
zukunftsfähige und resiliente Wirtschaft in Österreich zu gestalten und vor allem zu sichern.©respACT

©
TRIGOS Büro, Fotograf: M

arkus Korenjak

Alle Nominierten in der Kategorie „Mitarbeiter:innen Initiativen“ mit TRIGOS-Partner- 
:innen: v.l.n.r.: Barbara Wurzer (Caritas), Karl-Heinz Posch (Lohmann & 
Rauscher GmbH), Christian Daberer (daberer.das biohotel), Maria Kollar 
(Kollar GmbH), Johannes Hämmerle (Vorjahresgewinner Julius Blum)
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haben, die intrinsisch motiviert sind, sozial und emotional kompetent, sich 
ihrer Selbstwirksamkeit bewusst und gesund. Das Projekt wird seit 2023 
intensiv mit externen Coaches umgesetzt. Es umfasst Gruppen- und Einzel-
coachings, Persönlichkeitstests, Kommunikationstrainings sowie Körperarbeit – 
alles bezahlt und in der Arbeitszeit. Das Ergebnis ist eine Fluktuation von unter 
2 %, ein besseres Verhältnis von Umsatz und Deckungsbeitrag und eine Ver-
dreifachung der Lehrlingsanfragen. Die Mitarbeiter:innen wachsen dadurch 
innerbetrieblich wie auch privat, sie haben mehr Mut und Motivation zur 
Mitsprache, sind laut Eigenaussage zufriedener – dies verbunden mit einer 
Qualitätssteigerung in der gesamten Dienstleitungspalette. 

Die Kollar GmbH zeigt damit eindrucksvoll, dass positive Veränderung in 
jedem Arbeitsumfeld möglich ist – und dass durch konsequentes Vertrauen 
in das Potenzial der Mitarbeitenden eine Unternehmenskultur entstehen 
kann, die individuelle Entwicklung fördert und gleichzeitig den wirtschaftlichen 
Erfolg stärkt.

LOHMANN & RAUSCHER GMBH
Lohmann & Rauscher (L&R) ist ein international tätiger Anbieter von 
Medizinprodukten und -services und hat weltweit 15 Produktionsstandorte 
mit rund 5.400 Mitarbeitenden. Das Unternehmen beliefert Kund:innen 
im Gesundheitswesen und strebt eine Balance zwischen wirtschaftlichem 
Erfolg und Verantwortung gegenüber Umwelt, Mitarbeitenden, Kund:innen 
und Gesellschaft an. 

Aus der Initiative einzelner Mitarbeiter:innen entstand die Idee, bestehende 
Wissenslücken mit einer globalen Lernkampagne zu überbrücken. Der so 
entstandene „Learning Friday“ schafft eine Lernkultur, die unabhängig von 
Standort, Funktion oder Hierarchie zugänglich ist – zusätzlich zu den Weiter-
bildungsangeboten der L&R Academy. Dies mit einem offenen, partizipativen 
Ansatz: Mitarbeitende gestalten die Inhalte aktiv mit, sie bringen Themenvor-
schläge ein und teilen ihr Wissen mit der gesamten Organisation. 

Hierarchien spielen dabei keine Rolle. Die Initiative fördert Chancengleichheit, 
lebenslanges Lernen und unternehmensweite Vernetzung und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit. 

Das Projekt Learning Friday besitzt Potenzial zur Replikation, da es ein 
flexibles, skalierbares Konzept ist, das in jedem Unternehmen oder Sektor 
angewendet werden kann. Die Initiative erfordert keine großen finan-
ziellen Ressourcen, sondern setzt auf bestehende digitale Plattformen, 
auf internes Wissen und auf die Fülle an frei zugänglichen Ressourcen. 

DER DABERER. DAS BIOHOTEL

Das Biohotel „der daberer“ ist ein Familienunternehmen in Kärnten, das seit 
1928 besteht und sich seit 1978 auf nachhaltigen Tourismus spezialisiert hat. 
Das Kerngeschäft umfasst Unterkunft, Gastronomie und Wellness, wobei 
ausschließlich auf biologische Produkte gesetzt wird.

Aus Fachkräftemangel und der Erkenntnis des enormen Potentials in der 
Vernetzung von Tourismus und Landwirtschaft entstand die Motivation, 
eine Ausbildung zu schaffen, die Werte mit Fachkompetenz verbindet und 
gleichzeitig die Attraktivität der Lehre erhöht. Die daraus entstandene Slow 
Food Lehre vermittelt handwerkliche Fähigkeiten, ein tiefes Verständnis für 
Lebensmittelqualität sowie ökologisches und regionales Bewusstsein. 2023 
haben die ersten Slow Food Lehrlinge die dreijährige duale Ausbildung in 
den Bereichen Küche und Service mit dem Fokus auf nachhaltige Lebens-
mittelverarbeitung, regionale Wertschöpfung und handwerkliche Gastro- 
nomie begonnen. Im Jahr 2026 wird es die ersten Lehrabschlüsse mit dieser 
Zusatzqualifikation geben.

Die Slow Food Lehre ist ein Modell mit hohem Übertragungspotenzial für 
andere Betriebe, andere Regionen und andere Branchen. Besonders in 
nachhaltigen Tourismusdestinationen oder Slow Food Travel Regionen kann 
das Konzept adaptiert werden.

ANNA PARR
Generalsekretärin Caritas Österreich

Nachhaltiges Wirtschaften erfordert eine umfassende Betrachtung von Umwelt-, Sozial- und Wirtschaftsaspekten in allen Unternehmensberei-
chen. Es geht nicht nur darum, den ökologischen Fußabdruck zu minimieren, Ressourcen effizient zu nutzen, Arbeitsbedingungen zu verbessern 
und soziale Verantwortung zu übernehmen, sondern schlichtweg darum, eine nachhaltige und gerechtere Welt für kommende Generationen zu 
schaffen. […] Als Caritas ist uns wichtig, Teil dieses Netzwerks zu sein, das für eine wirtschaftlich, ökologisch und sozial gerechte Zukunft einsteht 
und mutig ist, Schritte vorauszugehen.

© Caritas Österreich
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REGIONALE WERTSCHAFFUNG
DIE PFLANZEREI - VEGANER LEBENSMITTELHANDEL GMBH   

Das Wiener Unternehmen Pflanzerei ist die erste vegane Metzgereikette in 
Österreich. Es wurde im Mai 2022 gegründet, um schmackhafte Alternativen 
zu Fleisch und Wurstklassikern der österreichischen Küche zu produzieren 
und damit zu zeigen, wie die Ernährungswende in Österreich konkret gelingen 
kann.

Dabei ist es dem Team ein Anliegen, nicht mit erhobenem Zeigefinger zu 
kommen und sich gleichzeitig ständig weiterzuentwickeln. Seit drei Jahren 
arbeitet die Pflanzerei erfolgreich mit der Fleischerbranche zusammen. Für 
eine ganzheitliche Systemveränderung gehen sie nun den nächsten Schritt 
und erweitern ihr Produktions- und Lieferantennetzwerk um traditionell 
handwerkliche Gewerke: Feinkostmanufakturen und Bäckereien. Viele 
dieser Betriebe haben bereits die technischen Voraussetzungen für pflanzli-
che Alternativen, jedoch fehlt es ihnen an Know-how in Produktentwicklung 
und Vermarktung, um wettbewerbsfähig zu bleiben und ihr Einkommen 
langfristig zu sichern. Die Pflanzerei unterstützt sie mit Rezepturen, Schulungen 
und Vertriebsmöglichkeiten und erleichtert so den Einstieg in den Wachs-
tumsmarkt pflanzlicher Alternativen. Gründerin Nadina Ruedl hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Traditionsbetrieben den Zugang zu neuen Märkten zu 
erleichtern, regionale Wertschöpfung zu stärken und Beschäftigung langfristig 
zu sichern. Damit reduziert die Pflanzerei nicht nur den CO2-Fußabdruck um 
bis zu 89 %, sondern treibt auch die Transformation der Lebensmittelbranche 
aktiv voran. 

Die Pflanzerei verbindet Innovationskraft mit regionaler Verwurzelung und 
gesellschaftlicher Wirksamkeit und zeigt eindrucksvoll, wie Transformation 
durch Zusammenarbeit und Mut zur Veränderung gelingen kann.

BLOCH3 PROJEKTENTWICKLUNG GMBH  

Heimwatt ist ein regionales Strommodell des niederösterreichischen 
Familienunternehmens BLOCH3 mit Sitz in Krumbach, das Gemeinden eine 
langfristige, preislich stabile und erneuerbare Energieversorgung ermög-
licht. Die Vision folgt einem einfachen Prinzip: In Gemeinden, in denen eine 
Windkraft- oder PV-Anlage von BLOCH3 errichtet wird, sollen alle Bürger:in-
nen direkt davon profitieren. Alle Haushalte, Betriebe und Vereine erhalten 
für bis zu 3.500 kWh/Jahr einen fixen Stromtarif von 8 ct/kWh netto, zzgl. 

Netzkosten und Grundpauschale. Diese Preisgarantie gilt für 20 Jahre, ohne 
Inflationserhöhung, wodurch Bürgerinnen und Bürger sowie lokale Unter-
nehmen von langfristiger Planungssicherheit profitieren. Der Strom stammt 
ausschließlich aus erneuerbaren Quellen wie Wind-, Biogas- und Photovoltaik 
und stärkt damit die regionale Wertschöpfung sowie die Unabhängigkeit 
von Energieimporten. 

BLOCH3 setzt in seiner Arbeit auf einen intensiven Austausch mit Stakeholdern 
– von Gemeinderät:innen, Bürgermeister:innen und Landespolitiker:innen 

bis hin zu den Kundinnen und Kunden des Heimwatt-Stromtarifs werden 
alle Stakeholder aktiv als Mitgestalter:innen der Energiezukunft eingebunden. 
Regelmäßige Informationsveranstaltungen in den Gemeinden sowie Bro-
schüren und Videos auf der Webseite stellen sicher, dass alle Beteiligten 
umfassend informiert sind. Ziel ist es, maßgeschneiderte Lösungen für jede 
Gemeinde zu entwickeln. 

Heimwatt zeigt damit, wie Bürger:innenbeteiligung, faire Preise und grüne 
Energie zu einem übertragbaren Modell für eine breite gesellschaftliche 
Energiewende werden können.

FÜRST HOLDING GMBH

Die Fürst Holding GmbH ist ein familiengeführtes Unternehmen in vierter 
bzw.  fünfter Generation und spezialisiert sich mit ihrer Tochter Fürst Möbel 
GmbH auf die Planung, Fertigung und Montage von Maßmöbeln im Objekt-
bereich. Das Unternehmen ist tief in der Region verwurzelt und setzt seit 
jeher auf einen hohen handwerklichen Qualitätsanspruch, auf umfassende 
Lehrlingsausbildung und eine langjährige Verbleibdauer von Mitarbeiter:in-
nen – mit Erfolg: 70 % der Belegschaft sowie 70 % der Führungsebene 
haben im Haus gelernt. 

©
 TRIGOS Büro, Fotograf M

arkus Korenjak

Alle Nominierten der Kategorie „Regionale Wertschaffung” mit Trigos Partner:innen: 
v.l.n.r.: Thomas de Martin (Markterei Markthalle), Martin Blochberger 
(BLOCH3 Projektentwicklung GmbH), Lukas Fürst (Fürst Holding GmbH), 
Nadina Ruedl (Die Planzerei GmbH), Angelika Sery-Froschauer (WKO)



18

TRIGOS 2025 | NOMINIERTE

Mit dem Projekt „Tischlerei Melk“ hat sich das Unternehmen entschieden, 
ein ehemaliges Produktionsareal im Zentrum von Melk nicht zu verkaufen, 
sondern es in einen multifunktionalen Lebens- und Arbeitsraum zu verwan-
deln. Es ist eines der ersten New European Bauhaus-Quartiere im ländlichen 
Raum in ganz Europa. In einem intensiven co-kreativen und partizipativen 
Prozess mit über 1.000 lokalen, regionalen und internationalen Beteiligten 
aller Alters- und Bildungsschichten entstanden u. a. ein Hostel, ein Familien-
quartier, ein Werkraum für Kinder, ein Coworking Space sowie ein Raum 
für „Afterwork-Events“ zum Netzwerken. 1.400 m² Leerstand wurden damit 
revitalisiert, zahlreiche Kinder für das Handwerk Holz begeistert und der 
Ortskern und sowie die gesamte Region spürbar belebt. 

Durch das Projekt hat die Fürst Holding GmbH zudem Kontakte zu zahl-
reichen neuen Stakeholdergruppen und Unternehmen geknüpft und ihre 
Tätigkeit als Quartiersentwickler begonnen, die künftig neben der Möbel-
produktion ein weiteres Standbein werden soll.

Das Projekt vereint somit nachhaltige Flächennutzung, Ortskernbelebung  
und gesellschaftliche Wirkung – und steht exemplarisch dafür, wie unter-
nehmerische Verantwortung und weitreichende Einbindung der Stakeholder 
zu innovativen Zukunftsprojekten führen können.

 
VORBILDLICHE PROJEKTE  

ÖKLO GMBH    
öKlo, ein junges Unternehmen aus Wolkersdorf, hat erfolgreich eine ökolo-
gische Alternative im Bereich mobiler Sanitärlösungen etabliert und damit 
einen bemerkenswerten Wandel in der österreichischen Sanitärbranche 
angestoßen. Das Unternehmen entwickelt, produziert und vermietet 
Komposttoiletten aus Holz, die ohne Wasser, Strom oder Chemie auskom-
men. Stattdessen werden Sägespäne als Streumaterial eingesetzt – ein 
Abfallprodukt, das Stoffe bindet, die sonst für Geruch sorgen würden. Mit 
rund 450 vermieteten Toiletten spart öKlo jährlich über 59 Millionen Liter 
Wasser, vermeidet 12 Tonnen CO₂ sowie 59 MWh Strom – und beweist, dass 
ökologische Wirkung, technologische Umsetzbarkeit und wirtschaftlicher 
Erfolg vereinbar sind.

Mit der Initiative „öKlo Land“ geht das Unternehmen konsequent den 
nächsten Schritt und will eine geschlossene Kreislaufwirtschaft realisieren. 
In Zusammenarbeit mit Gemeinden, Forschungseinrichtungen wie der BOKU, 
Umweltorganisationen und Netzwerken wie NetSan arbeitet das Unterneh-
men an der Entwicklung nachhaltiger Lösungen für die Kreislaufwirtschaft. 
Ziel ist es, menschliche Abfälle nicht als Problem, sondern als Ressource zu 
betrachten und sie in wertvolle Produkte wie Biogas, Düngemittel und Bau-
stoffe zu verwandeln – bei gleichzeitiger Erzeugung erneuerbarer Energie. 

öKlo zeigt eindrucksvoll, wie ökologische Innovationen, gepaart mit Unter-
nehmergeist und Verantwortung, etablierte Systeme herausfordern und 
neue Standards setzen können.

LIXTEC GMBH     
Die Lixtec GmbH entwickelt und vertreibt Radarsensoren für situationsab-
hängige Lichtsteuerung mit intelligenter Umfeldanalyse für die öffentliche 
Beleuchtung. Diese Smart-City-Technologie ermöglicht mit Lichtmanagement-
systemen eine dynamische Anpassung des Lichts an das Verkehrsaufkommen, 
indem sie Verkehrsteilnehmende erkennt und die Lichtintensität bedarfs-
gerecht steuert. Ziel ist es, Energie und CO2 zu sparen, Lichtverschmutzung zu 
reduzieren, Kosten zu senken und damit die Umwelt zu entlasten.

In der Marktgemeinde Böheimkirchen in Niederösterreich wurde die 
Umstellung der in die Jahre gekommenen öffentlichen Beleuchtung auf 
LED-Technologie genutzt, um gleichzeitig auf eine effizientere und nachhal-
tigere Beleuchtung mittels intelligenter Sensoren umzurüsten. Zielsetzung 
war es, die Vorteile der neuen LED-Beleuchtung durch eine intelligente, 
bedarfsgerechte Lichtsteuerung weiter zu optimieren. Die Radarsensoren 
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Alle Nominierten der Kateogie „Vorbildliche Projekte“ mit TRIGOS-Partner:innen: v.l.n.r.: 
Franz Maier (Umweltdachverband), Hubert Schlager (Schlager Transport 
Logistik), Niko Bogianzidis (öKlo GmbH), Günther Spath (Lixtec GmbH), 
Nikolaus Juhász (BKS Bank) 



19

©
 TRIGOS Büro, Fotograf M

arkus Korenjak

TRIGOS 2025 | NOMINIERTE

von lixtec in Kombination mit dem esave-Lichtmanagementsystem ermögli-
chen es, die Straßenbeleuchtung nur dann und dort hochzudimmen, wo sie 
tatsächlich benötigt wird. Dies führt zu einer erheblichen Energieeinsparung, 
reduziert die Lichtverschmutzung und erhöht gleichzeitig die Sicherheit für 
die Bürgerinnen und Bürger. 

Die Vorbildwirkung ist nicht von der Hand zu weisen: Die Lichtverschmutzung 
konnte deutlich reduziert werden, und die Gemeinde hat in einem Jahr den 
Stromverbrauch um bis zu 80 % reduziert, d. h. rund 220.000,- Euro ein-
gespart. Darüber hinaus werden bei über 1.000 Lichtpunkten im Gemein-
degebiet jährlich bis zu 25 Tonnen CO2 eingespart Also eine win-win-win 
Situation: ökologischer Nutzen, finanzieller Nutzen und ein großer Nutzen 
für die Bevölkerung. 

 
SCHLAGER TRANSPORT LOGISTIK GMBH     

Die Schlager Transport Logistik GmbH betreibt im Schichtbetrieb mit 40 
Mitarbeiter:innen nachts Medienlogistik und tagsüber Baustellenbelieferung 
sowie Speditionelle Tätigkeiten. Mit der Umstellung auf Elektro-LKW, eige-
ner Ladeinfrastruktur und PV-Strom will das Unternehmen beweisen, dass 

emissionsfreier Schwerlastverkehr auch unter realen Bedingungen mit 
hoher Auslastung wirtschaftlich umsetzbar ist. 

Das Projekt ist ein Pioniermodell für vollelektrische Logistik im Zwei-
schichtbetrieb. Während viele Unternehmen noch abwarten, hat Schlager 
Transport Logistik als Mittelständler bewiesen, dass Langstreckeneinsätze 
mit Elektro-LKW machbar sind – trotz hoher Kilometerleistung und enger 
Zeitfenster. Das größte Investitionsprojekt der Firmengeschichte setzt auf 
eine ganzheitliche Lösung: Neben der Umstellung auf 12 E-LKW investierte 
das Unternehmen in eine leistungsfähige Ladeinfrastruktur, einen 1,6 MW 
Energiespeicher und großflächige PV-Anlagen auf den Hallendächern. 
Zudem setzen Schlager Transport Logistik auf Software mit Priorisierungs-
management, um Ladevorgänge zu optimieren. Als Pilotprojekt in Österreich 
sammelt das Unternehmen wertvolle Erfahrungen, die sie offen mit der 
Branche teilen, um den Wandel zur E-Mobilität voranzutreiben. 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, dass E-Mobilität im Schwerlastverkehr auch 
auf langen Strecken und im Zweischichtbetrieb möglich ist – und zeigt, wie 
ein mittelständisches Unternehmen mit Mut zur Innovation als Vorreiter für 
klimafreundliche Logistik vorangeht.

 
SOCIAL INNOVATION &  
FUTURE CHALLANGES

RHOMBERG BAU GMBH 
Rhomberg Bau ist ein 1886 gegründetes Vorarlberger Bauunternehmen und 
in allen Phasen des Bauens tätig – von der Rohstoffgewinnung bis zum Rück-
bau. Nachhaltigkeit ist bei Rhomberg im Kerngeschäft verwurzelt. Durch 
Maßnahmen wie den Einsatz regionaler und kreislauffähiger Materialien, die 
Optimierung von Bauprojekten hinsichtlich Energieeffizienz und Klimaresilienz, 
sowie die Zusammenarbeit mit Partner:innen entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette setzt Rhomberg Maßstäbe für verantwortungsvolles Bauen.

Die von Rhomberg entwickelte Nassaufbereitungsanlage ist die größte und 
modernste Recyclinganlage ihrer Art in Österreich. Sie wurde gebaut, um ein 
zentrales Problem der Branche zu lösen: Stark verschlammter Bodenaushub 
war bislang nur schwer oder gar nicht wiederverwertbar und landete meist 
auf Deponien. Das bedeutet großen Ressourcenverlust sowie hohe Kosten. 
Die Nassaufbereitungsanlage ermöglicht erstmals, stark verschlammten 
Aushub kostengünstig, energieeffizient und mit minimalem Wasseraufwand 

in hochwertiges Primärmaterial zu recyceln. Besonders innovativ ist der 
Waschprozess, der auch stark verschmutztes Material trennen und aufbe-
reiten kann. Die Anlage steht nicht nur Rhomberg selbst zur Verfügung, son-
dern der ganzen Region. Jedes Bauunternehmen im Rheintal kann seinen Aus-
hub dort recyceln. Bereits im zweiten Betriebsjahr konnten rund 190.000 
Tonnen Aushub recycelt werden, was die Relevanz und Akzeptanz des Projekts 
deutlich unterstreicht.
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Alle Nominierten der Kategorie „Social Innovation & Future Challanges” mit TRIGOS-Partner:innen: 
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produktions GmbH), Bernd Hartweger (Sindbad Chancenproduktions GmbH), Paul 
Führmann (Chromulus GmbH), Lukas Fleisch (Rhomberg Bau GmbH), Gudrun Feucht (IV) 
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Rhomberg hat ein hohes Maß an Selbstreflexion gegenüber den Umwelt-
folgen der Baubranche und geht diese aktiv an. Die Nassaufbereitungsan-
lage – Die größte Waschmaschine Österreichs – ist ein Innovatives Projekt 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und verbessert nicht nur die eigene 
Bilanz des Unternehmens, sondern stärkt die gesamte Region auf dem Weg 
zu mehr Nachhaltigkeit.

CHROMULUS GMBH
Die Firma Chromulus wurde 2023 mit dem Anspruch gegründet, zwei zentrale 
Probleme im Lebensmitteleinzelhandel anzugehen: Den enormen Verderb von 
Obst und Gemüse sowie die übermäßige Verwendung von Plastikverpackun-
gen. Mit der Trockennebel-Technologie bietet das junge Unternehmen eine 
innovative Lösung, die sich leicht in bestehende Strukturen integrieren lässt. 

Die Trockennebel-Technologie von Chromulus bietet eine einfache und wirk-
same Methode, um Obst und Gemüse im Handel – ganz ohne zusätzliche 
Kühlung, Chemie oder Verpackung – länger frisch zu halten. Dadurch kann 
der Verderb am Point of Sale um 25–40 % gesenkt werden, wie in einem 
Testversuch mit fünf Supermärkten eindrucksvoll bestätigt wurde. Zusätzlich 
reduziert sich der Arbeitsaufwand für Mitarbeitende, da weniger häufig 
aussortiert und umgeräumt werden muss. Der Trockennebel bietet einige 
Vorteile im Vergleich zu gängigen Frischeerhaltungsmaßnahmen. Die Tech-
nologie benötigt nichts außer Leitungswasser und minimal elektrischen 
Strom und kommt ganz ohne Chemikalien aus. Während Trockennebel in 
Supermärkten in Südeuropa bereits weit verbreitet ist, steckt es in Österreich 
noch in den Startlöchern. Hier leistet Chromulus mit seinem Geschäftsmo-
dell Pionierarbeit.

Mit der Trockennebel-Technologie reagiert Chromulus gezielt auf die 
ökologischen Schwachstellen der Lebensmittelbranche und zeigt, dass 
wirkungsvolle und umsetzbare Verbesserungen möglich sind. Das Projekt 
Skalierbarkeitspotenzial für die ganze österreichische Lebensmittelindustrie, 
denn die Trockennebel-Technologie kann für viele Lebensmittel erweitert 
werden.

SINDBAD CHANCENPRODUKTIONS GMBH

Sindbad Chancenproduktions GmbH ist eine gemeinnützige Organisation 
und begleitet Jugendliche mit Bildungsdefiziten im Übergang von der 
Pflichtschule in eine weiterführende Ausbildung. Im Zentrum steht ein 
Mentoring-Programm, bei dem 20–35-jährige „Young Professionals” ehren-
amtlich ein 1:1 Mentoring anbieten. Diese persönliche Begleitung ergänzt 
institutionelle Angebote wie AMS oder Jugendcoaching und bietet den 
Jugendlichen eine persönlichere Betreuung.

Mit der Lehrlings-Nachhaltigkeits-Challenge (LeNa) erweitert Sindbad in 
Zusammenarbeit mit Thinkubator, einem Thinktank für nachhaltiges Wirt-
schaften, sein Angebot um ein neuartiges Bildungsformat. Ziel ist es, das 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit bei Lehrlingen zu stärken – einer Zielgruppe, 
die bisher oft wenig Zugang zu diesem Thema hatte. In interaktiven Workshops 
lernen die Jugendlichen globale Zusammenhänge rund um Klimakrise, 
Ressourcenverbrauch und alternative Wirtschaftsmodelle kennen. Besonders 
wirkungsvoll ist die Anwendung von Design Thinking: Lehrlinge analysieren 
Prozesse im eigenen Ausbildungsbetrieb und entwickeln nachhaltige Verbesse-
rungsvorschläge.

Die Kombination aus niederschwelligem Zugang, innovativer Didaktik und 
gesellschaftlicher Relevanz macht die Lehrlings-Nachhaltigkeits Challenge zu 
einem herausragenden Bildungsprojekt. Es sensibilisiert genau jene junge 
Menschen für Nachhaltigkeit, die oft wenig Bezug zu dem Thema haben. 
Durch den Fokus auf Lehrlinge werden zukünftige Fachkräfte gestärkt, die 
Nachhaltigkeit aktiv in ihren Berufsalltag integrieren können. Sindbad leistet 
mit diesem Projekt somit einen wichtigen Beitrag zur Transformation von 
Wirtschaft und Gesellschaft.

ANGELIKA SERY-FROSCHAUER 
VIZEPRÄSIDENTIN WKO

Der TRIGOS ist Österreichs führende Auszeichnung für verantwortungsvolles Wirtschaften und auch ein starker Impulsgeber für Innovation. 
Besonders kleine- und mittlere Unternehmen erhalten hier eine Bühne, um ihre nachhaltigen Lösungen aus der Praxis sichtbar zu machen und 
sich als zukunftsorientierte Vorreiter zu positionieren.

© Nadine Studeny
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INTERNATIONALES ENGAGEMENT
KLIMJA 

Klimja ist die führende Crowdinvestment-Plattform für Klimaschutzprojekte 
in Österreich und Deutschland. Seit knapp zehn Jahren ermöglicht sie Privat-
anleger:innen sowie Unternehmen, in ausgewählte Projekte zu investieren, 
die nachweislich ökologische und soziale Wirkung entfalten. Im Zentrum 
steht dabei der Gedanke, dass jede Investition drei Dimensionen haben soll: 
eine finanzielle, eine ökologische und eine soziale. 

Zusätzlich setzt das Unternehmen stark auf Aufklärung und Bewusstseins-
bildung. So wurde beispielsweise die Klimja Investment Akademie ins Leben 
gerufen – ein kostenloser E-Mail-Kurs mit begleitendem Webinar, der inter-
essierten Anleger:innen Hintergrundwissen über nachhaltige Geldanlagen 
vermitteln soll. Neben Projekten in Europa können Investor:innen auch 
in Klimaschutzprojekte in Afrika, Asien und Lateinamerika investieren. So 
wurden beispielsweise über Kilmanja 802.000 Euro in das Projekt „Abyssinia 
Awasi I – Solarstrom für saubere Stahlproduktion“ investiert. Damit wird 
die grüne Transformation eines der größten Stahlproduzenten in Ostafrika 
unterstützt.

Bis Ende 2024 wurden 30 Klimaschutzprojekte mit einem Gesamtvolumen 
von 7,3 Mio. Euro finanziert, wodurch rund 29.600 Tonnen CO₂ eingespart, 
fast 6.000 MWh erneuerbarer Strom produziert und über 13.000 Menschen 
positiv beeinflusst wurden. Damit zeigt das Unternehmen, dass verantwor-
tungsvolle Geldanlage mit messbarem ökologischem und sozialem Mehrwert 
möglich ist und dass privates Kapital eine treibende Kraft im Kampf gegen 
Klimakrise und soziale Ungerechtigkeit sein kann.

GIS AQUA AUSTRIA GMBH  
Die Gis Aqua Austria GmbH ist ein seit 111 Jahren bestehendes, familien-
geführtes Unternehmen aus Niederösterreich, das im Bereich der Wasser-
aufbereitung tätig ist. Das Unternehmen realisiert Abwasser- und Trink-
wasseraufbereitungsanlagen sowie Meerwasserentsalzungsanlagen und 
 

 bietet Lösungen im Hochwasserschutz an – dies sowohl in Österreich als 
auch international, vor allem in Nordafrika. Ziel ist es dabei, sauberes Trink-
wasser und funktionierende Abwasserlösungen möglichst vielen Menschen 
zugänglich zu machen. Neben technischer Expertise setzt das Unternehmen 
auf die Ausbildung von Fachkräften sowie auf langfristige Kooperationen, um 
nachhaltige Perspektiven zu schaffen.

Ein wichtiger Schritt war 2016 die Übernahme eines Unternehmens in 
Tunesien, wodurch der Zugang zu Projekten in Nordafrika erleichtert wurde. 
In Regionen mit finanziellen und strukturellen Herausforderungen wie in 
Nordafrika trägt das Projekt „Aqua Revolution“ dazu bei, eine nachhaltige 
Wasserversorgung aufzubauen. Der Erfolg basiert auf dem Zusammenspiel 
von österreichischem Know-how, lokaler Verankerung und dem Vertrauen in 
kompetente Partner:innen vor Ort. Durch die aktive Einbindung von lokalen 
Bauunternehmen, Elektrikern, Lieferanten und Behörden gelingt es, die Projekte 
an die Gegebenheiten anzupassen und langfristig tragfähig umzusetzen.

Es ist vor allem dieser ganzheitliche Ansatz, der das Projekt besonders macht. 
Technische Lösungen werden mit sozialer Verantwortung, mit Ausbildung 
und mit einem interkulturellem Verständnis verknüpft. Die enge Zusammen-
arbeit mit lokalen Partner:innen schafft regionale Wertschöpfung, stärkt die 
Infrastruktur und fördert nachhaltige Entwicklung. Das verleiht dem Projekt 
Modellcharakter für verantwortungsvolles Wirtschaften in internationaler 
Zusammenarbeit.

TRIGOS 2025 | NOMINIERTE

GERALD SCHÖPFER
Präsident Österreichisches Rotes Kreuz

Angesichts der zahlreichen Herausforderungen unserer Zeit - vom Klimawandel über die Digitalisierung bis hin zu anhaltenden humanitären 
Krisen - sind zukunftsorientierte und verantwortungsbewusste Unternehmen ein unverzichtbarer Partner für eine widerstandsfähige Gesell-
schaft. Nur gemeinsam können wir Antworten auf die wachsende soziale Ungleichheit und die Belastungen vieler Menschen finden. Der TRIGOS 
ist dabei seit 2004 ein bedeutender Knotenpunkt zwischen Wirtschaft und Zivilgesellschaft und zeigt, wie Unternehmen soziale Verantwortung 
leben können - sichtbar, nachhaltig und mit Wirkung für jene, die Unterstützung am dringendsten brauchen.

© Nadja Meister
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Schall (Austrian Development Agency), Bernhard Bös (Außenwirtschaft Austria)  
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MADLENCNIK MOBILITY E.U.  

Madlencnik Mobility e. U. ist ein österreichisches Unternehmen, das in der 
Mobilitätsbildung tätig ist. Mit Radfahr-Kursen hat das Unternehmen im Jahr 
2024 allein in Österreich über 60.000 Kinder erreicht. Über das Erasmus+ 
Programm ist Madlencnik Mobility zudem international tätig, und zwar in 
Rumänien, Ungarn, Deutschland, Italien, Nordmazedonien, Kroatien, 
Frankreich und Slowenien. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen nicht nur 
sicheres Verkehrsverhalten, sondern auch Wissen zu nachhaltiger Mobilität 
zu vermitteln.

Mit dem Projekt „Re-Cycling“ hat Madlencnik Mobility ein europaweites 
Bildungs- und Umweltprojekt ins Leben gerufen, das nachhaltige Mobi-
lität mit den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft verbindet. Im Rahmen von 
Repair-Workshops, Bildungsformaten und Re-Cycling-Messen wurden 
gebrauchte Fahrräder instandgesetzt, Teile weiterverwertet und nicht mehr 

nutzbare Komponenten fachgerecht recycelt. Kinder und Jugendliche werden 
aktiv in die Prozesse eingebunden und lernen so den bewussten Umgang mit 
Ressourcen und die Vorteile nachhaltiger Mobilität kennen. So konnten über 
1.000 junge Menschen erreicht werden. Die Teilnehmer:innen verbesserten 
ihr Fahrradwissen, verbunden mit einer Steigerung der Fahrradnutzung stieg 
in den Projektregionen.

„Re-Cycling“ überzeugt durch seine internationale Reichweite und die gelun-
gene Kombination aus ökologischer Bildung, sozialem Engagement und prak-
tischer Umsetzung. Das Projekt hat Potenzial zur Skalierung: Die entwickelten 
Schulungsmaterialien und das Impact-Tool lassen sich flexibel auf verschie-
dene Länder und Branchen übertragen und das Modell der Fahrrad-Messen 
an lokale Gegebenheiten anpassen.

TRIGOS-SONDERPREIS 

TECHNISCHES MUSEUM WIEN MIT ÖSTERREICHISCHER MEDIATHEK

Mit der Ausstellung „Klima. Wissen. Handeln!“ setzt das Technische Museum 
Wien neue Maßstäbe in der Vermittlung komplexer Umwelt- und Klima- 
themen und erhält für sein innovatives Bildungskonzept zur Nachhaltigkeit 
den TRIGOS-Sonderpreis. Die Dauerausstellung informiert auf mehr als 
600 m2 über die Ursachen und Auswirkungen der Klimakrise, stellt Bezüge zu 
Biodiversität, Ressourcenknappheit und gesellschaftlichem Wandel her und 
zeigt konkrete Handlungsoptionen auf. Interaktive Stationen und inspirierende 
Positivbeispiele machen deutlich, wie gemeinsames Handeln Veränderun-
gen bewirken kann – und stärken die individuelle Handlungskompetenz.

Mit jährlich rund einer halben Million Besucher:innen – insbesondere Kin-
der und Jugendliche – leistet das Museum einen bedeutenden Beitrag zur 
Bewusstseinsbildung und gesellschaftlichen Transformation. Die Ausstellung 

steht exemplarisch für eine erlebnisorientierte Bildung, die Wissen mit Hand-
lungsfähigkeit verbindet – und hat damit nicht nur eine starke Vorbildwirkung, 
sondern setzt auch einen wichtigen Grundstein in der Bildung für Nach-
haltigkeit.

FRANZ MAIER
Präsident Umweltdachverband

Die größten Krisen unserer Zeit – Biodiversitäts- und Klimakrise – stellen uns vor große Herausforderungen und bedrohen unsere Lebensgrund-
lage. Trotzdem verbrauchen wir in Österreich viel mehr Ressourcen, als uns zustehen. Was es braucht, ist ein Paradigmenwechsel – gemeinsam 
mit Unternehmen, die sich nicht nur am Wachstum orientieren, sondern die mit ganzheitlichem, ökologischem und sozialem Handeln die 
notwendige Transformation vorantreiben. Die beim TRIGOS ausgezeichneten Unternehmen zeigen, wie nachhaltiges Wirtschaften in Zeiten 
globaler Krisen gelingen kann.
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Karin Skarek (TMW) mit TRIGOS 2025 Sonderpreis
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NIEDERÖSTERREICH
Mit 52 Einreichungen verzeichnete der TRIGOS Niederösterreich 2025 einen 
neuen Rekord und beweist, dass nachhaltige Unternehmensführung und 
gesellschaftliche Verantwortung fest in der regionalen Wirtschaft verankert 
sind. Am 15. September 2025 wurde den Nominierten und Gewin-
ner:innen im Rahmen der feierlichen Gala auf der Burg Schallaburg vom 
Gastgeber Wirtschaftskammer Niederösterreich ihre wohlverdiente Bühne 
geboten und nachhaltiges Wirtschaften gefeiert. Der TRIGOS Niederösterreich 
2025 wurde in den Kategorien Vorbildliche Projekte, Regionale Wertschaffung 
und Klimaschutz vergeben.

TRIGOS 2025 | TRIGOS REGIONAL

TRIGOS REGIONAL

Seit 2008 bietet der TRIGOS nicht nur auf Bundesebene, sondern auch 
regional eine hochkarätige Plattform für Unternehmen, um ihre führenden 
Leistungen im Bereich nachhaltigen Wirtschaftens sichtbar zu machen und 
auszuzeichnen. Die Expertise der Länderjurys mit ihrem tiefen regionalen 
Know-how trägt entscheidend dazu bei, dass die Vielfalt und Qualität der 
Initiativen angemessen gewürdigt wird. Der regionale TRIGOS 2025 in 
Niederösterreich und der Steiermark hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
stark Unternehmen Verantwortung für soziale und ökologische Belange 
übernehmen und dadurch neue Maßstäbe setzen. Gerade die regionale 

Verankerung ist von strategischer Bedeutung: Sie macht Nachhaltigkeit dort 
sichtbar, wo sie entsteht, stärkt lokale Netzwerke, fördert den Austausch 
zwischen Wirtschaft und Stakeholdern und treibt Innovationen vor Ort 
voran. So trägt der TRIGOS regional entscheidend dazu bei, verantwortungs-
volles Wirtschaften als festen Bestandteil der regionalen Wirtschaftskultur 
zu etablieren und die Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu sichern.

Kategorie Vorbildliche Projekte:  
KASTNER Service GesmbH mit dem Projekt 

„KI-gestütztes Bestellsystem für die Nahversorgung“

Kategorie Regionale Wertschaffung:  
Fürst Holding GmbH mit dem Projekt  

„Alte Tischlerei wird zum Ort der Begegnung“ 
 
Kategorie Klimaschutz:  
Forster Metallbau GesmbH mit dem Projekt  

„Energieintensiver Prozess der chromfreien Vorbehandlung und der 
Pulverbeschichtung ohne fossile Energieträger“

Folgende Unternehmen durften sich über eine Nominierung für den TRIGOS 
Niederösterreich 2025 freuen: Clean Power Solutions GmbH, HERKA 
GmbH, Genusskoarl, Atelier Baldrian & Hackel OG, Schmid 
Schrauben Hainfeld GmbH, Brantner green solutions.

Der TRIGOS Niederösterreich wurde verliehen an:

Zu weiteren Informationen und  
Nominiertenvideos des TRIGOS Niederösterreich

SCAN ME!

©
 Tanja W

agner

Gewinner:innen, Nominierte und Laudator:innen des TRIGOS Niederösterreich 2025

https://www.wko.at/noe/up/trigos-2025
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STEIERMARK

Bei der feierlichen Gala des TRIGOS Regional Steiermark am 24. September 
2025 in der alten Universität Graz wurden die diesjährigen Nominierten 
und Gewinner:innen gebührend geehrt und ihr Engagement für nachhalti-
ges Wirtschaften und Corporate Social Responsibility (CSR) gefeiert. Der 
TRIGOS Steiermark 2025, der erneut von der BKS Bank ausgerichtet wurde, 
wurde in den Kategorien Vorbildliche Projekte, Regionale Wertschaffung 
und Klimaschutz vergeben. 

Kategorie Vorbildliche Projekte:  
lixtec GmbH mit dem Projekt  

„Smart Lighting Böheimkirchen“ 
 
Kategorie Regionale Wertschaffung:  
Komptech GmbH mit dem Projekt  

„Nachhaltige Standortentwicklung – ein partizipatives Projekt zur 
Stärkung des Komptech-Headquarters in Frohnleiten“ 
 
Kategorie Klimaschutz:  
Winkelbauer GmbH mit dem Projekt  

„Nachhaltige Lösungen. Härtester Stahl“ 
 
Über den Sonderpreis der Jury freute sich 
R&D Gastro OG – Das Liebig  
Der Preis wird an ersteinreichende Unternehmen vergeben, die 
ambitionierte Maßnahmen zur Umsetzung einer umfassenden Nach-
haltigkeitsstrategie setzen, deren Umfang aber noch nicht für einen 
Kategoriensieg reicht.

Folgende Unternehmen durften sich über eine Nominierung für den TRIGOS 
Steiermark 2025 freuen: Frutura Obst & Gemüse Kompetenzzentrum 
GmbH, JMB Fashion Team GesmbH, Herbert Lugitsch u. Söhne 
Ges.mbH, Fürstenfelder Ökoenergie GmbH, XAL GmbH, Sauber-
macher Dienstleistungs AG.

Der TRIGOS Steiermark wurde verliehen an:

Zu weiteren Informationen  
des TRIGOS Steiermark

SCAN ME!

©
 Fotofischer 

Gewinner:innen, Nominierte und Laudator:innen des TRIGOS Steiermark 2025

https://www.bks.at/ueber-uns/news-und-presse/trigos-steiermark-25
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TRIGOS 2025 | PARTNER:INNEN & FÖRDERGEBER:INNEN

Der TRIGOS bedankt sich bei allen Partner:innen und Fördergeber:innen herzlich für die Unterstützung!

A U S S E N W I R T S C H A F T  A U S T R I A

PARTNER:INNEN & FÖRDERGEBER:INNEN  
DES TRIGOS 2025

KATEGORIEPARTNER:INNEN

WEITERE PARTNER:INNEN

MEDIENPARTNER:INNEN

GEFÖRDERT VON
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Kleine Zeitung

Freitag, 26. September 202534 | Wirtschaft

Aktuell Zuletzt Höchst Tief

-Addiko Bank 21 21,4 23,5 15,9

=Agrana 12,2 12,2 13,95 10,2

=AMAG NaN 24,3 27 21,1

-Andritz AG 60,25 60,6 67,85 47,18

=AT&S 22,4 22,4 23,4 9,61

=Austriacard NaN 5,3 6,2 5,19

+Bawag 111,8 111,4 117,6 65,15

-CA Immob. Anl. 22,52 22,72 27,36 20,2

-CPI Europe 18,59 18,6 21,6 14,52

+Do & Co 222,5 222 235 123

+Erste Group 83,85 83,4 88,3 47,25

-EuroTeleSites 4,82 4,86 6,15 4,6

-EVN 23,45 23,9 28,85 20,1

-FACC 8,91 9,28 9,75 5,7

-Flughafen Wien 51,4 52 56,2 46,2

+Frequentis 62,6 61,6 66,2 22,6

+Kapsch Traffic. 7,48 7,42 8 5,72

-Lenzing 26,55 26,8 35,85 21,55

+OMV 45,9 45,7 49,1 36,06

-Mayr-Melnhof 76,3 77 92,5 66,7

-Palfinger 34,9 35,6 39,85 18,5

-Pierer Mobility 14,1 14,8 26,9 7,2

-Polytec 3,14 3,2 3,65 2

-Porr 28,5 29,8 32,3 13,12

-Post AG 29,35 29,45 33,25 27,9

-Raiffeisen Bank 29,16 29,26 31,96 16,45

-Rosenbauer 46,7 47 50,4 33,1

+SBO 27,2 26,75 37,4 25,7

+Semperit 12,7 12,6 15,18 11

-Strabag 75,9 78 92,2 36,25

-Telekom Austria 8,9 9,02 10,16 7,51

+Uniqa 12,48 12,38 13,18 7,04

-UBM 21,3 21,6 22,4 14,95

-Verbund Kat. A 61,25 61,5 79,35 59,3

+Vienna Ins. Group 45,45 45,3 49,7 28,1

+voestalpine 29,04 29 29,78 16,71

-Wienerberger 28,34 28,76 37,18 24,26

=Zumtobel 4,12 4,12 5,68 4,11

Aktuelle Wirtschaftsnachrichten zum Tag

in unserer Kleine-Zeitung-App und unter

kleinezeitung.at/wirtschaft
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AUFSTEIGER
SBO +1,68%
Frequentis +1,62%
Kapsch Traffic. +0,81%
Uniqa +0,81%
Semperit +0,79%
Erste Group +0,54%
OMV +0,44%
Bawag +0,36%
Vienna Ins. Group +0,33%
Do & Co +0,23%

ABSTEIGER
Pierer Mobility -4,73%
Porr -4,36%
FACC -3,99%
Strabag -2,69%
Palfinger -1,97%
EVN -1,88%
Polytec -1,88%
Addiko Bank -1,87%
Wienerberger -1,46%
UBM -1,39%

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
=Athos Immobilien 45,8 45,8 49,2 38,6
+Biogena 2,98 2,96 3,2 1,4
=BKS St 17,6 17,6 17,6 14,4
=BTV 63,5 63,5 64 54
-Frauenthal Hold. 22,6 23,2 24 21,2
-Gurktaler St. 18 21 25 6,7
=Gurktaler Vz. 13 13 14 7,5
-Heid 1,38 1,52 1,69 1
-Linz Textil 240 256 296 155
=Manner 105 105 120 101
-Marinomed 19,8 19,95 21 7
=Oberbank Stämme 76 76 76 69,4
=Rath 24 24 26 24
-RHI Magnesita 23,4 23,7 46,4 22,9
-Steyr Motors 51,6 53,2 NaN NaN
-Sunmirror 0,07 0,11 1 0,07
=SW Umwelt 35,4 35,4 42,6 34
-Warimpex 0,5 0,52 0,7 0,48
=Wiener Privatbank 8,9 8,9 8,9 6,5
=Wolford 3,78 3,78 4,9 1,7
-ams-Osram 12,32 12,48 13,9 5,38
-Infineon 33,32 33,51 39,43 23,17

sonstige Aktien/Auslandbörsen

Aktuell Zuletzt

ATX 4630,31 4635,11

DAX 23534,83 23666,81

DJ Euro-Stoxx 50 5444,89 5464,56

Dow Jones-New York 46111,3 46121,28

Nasdaq-New York 22398,7 22497,86

Nikkei-Tokio 45754,93 45630,31

Aktien-Indizes

Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 1,89 1,87

Euribor 3 Monate 1,99 2

Euribor 6 Monate 2,1 2,1

Euribor 12 Monate 2,17 2,16

Zinsen

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,1938 1,1562

Kanadische Dollar 1,6738 1,5922

Australische Dollar 1,8266 1,7375

Neuseeländische Dollar 2,1816 1,8584

Pfund Sterling 0,8845 0,8635

Schweizer Franken 0,9537 0,9163

Schwedische Kronen 11,2383 10,8517

Russische Rubel 108,24 88,56

Japanische Yen 180,04 169,56

Ungarische Forint 410,13 371,07

Tschech. Kronen 25,515 23,085

Türkische Lira 54,7 42,98

Kunde zahlt erhält
Philharmoniker 1 Unze 3281 3215
Philharm. 1 Unze Silber 41,7 38,3
Golddukaten, einfach 366 346

aktuell zuletzt
August-Index (00/96) 186,8 196,5

Münzen, Gold, Preise

BÖRSENTELEGRAMM

Zartes Minus. Europas Leitbörsen verbuchten
Rückgänge, an der Wall Street ging es im 

Handelsverlauf ebenfalls in den Minusbereich.
In Wien gab der ATX um 0,1 Prozent nach.

Sept. 2024 25. 9. 2025

ATX – 12 MONATE
4630,31 (–4,80)

4500
3500

prime market
Stephan Winkel-

bauer, Vanessa

Rois, Theresa

Heuberger, 

Nikolaus Juhász,

Günther Spath,

Michael Winkel-

bauer, Manfred

Geiger FOTO FISCHER

N
och nie war eine Veran-
staltung des ACstyria so
schnell ausgebucht: Das

Thema Security und Defense
zieht die steirische Wirtschaft
in ihren Bann. Während die stei-
rische Automobilbranche he-
rausfordernde Zeiten durchlebt,
wird das neue Geschäftsfeld an-

gesichts der aktuellen Weltlage
zum Thema der Stunde. Das Um-
parken im Kopf hat begonnen,
die Business Lounge des ACsty-
ria in der Pankl Academy wurde
zum großen Netzwerktreffen,
um Chancen und Risiken auszu-
loten. Der Cluster, der sich in den
letzten Jahren Schritt um
Schritt vergrößert hat (Flugzeu-
ge, Bahn) setzt sein viertes Ge-
schäftsfeld in den Mittelpunkt.

Themenschwerpunkte? Dual-
Use-Kompetenzen, also Produk-
te, die im Zivilen und im Defen-
se-Bereich verwendet werden
können – etwa in der Cybersecu-
rity, bei der Materialentwick-
lung, Sensorik, Antriebstechnik
oder in Luftfahrttechnologien.
Christa Zengerer, Geschäftsfüh-
rerin des ACstyria erklärt ohne

Steirer sehen
Rüstung als Chance

Der ACstyria lotet Chancen und Risiken im Defense-
und Security-Bereich aus. In welchen Bereichen die 
Unternehmen das neue Geschäftsfeld bearbeiten 

wollen – und wo ethische Grenzen eingezogen werden. 

Von Didi Hubmann 

Herbert

Decker,

Franz Posch,

Wolfgang

Plasser,

Christa Zen-

gerer, Lan-

desrat Willi-

bald Ehren-

höfer ACSTYRIA 
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TRIGOS-Preisträger Firma Fürst: Wolfgang Ecker (WKNÖ),
Christoph Riedl (Caritas), LHF Johanna Mikl-Leitner, Lukas
Fürst (Geschäftsführer) und Werner Kaut (Rotes Kreuz).

Mit dem TRIGOS zeichnet die Wirt-
schaftskammer Unternehmen für
ihr verantwortungsvolles Wirt-

schaften in Ökonomie, Ökologie und sozia-
len Standards aus. Ausgeschrieben ist der
Preis in den sechs Kategorien Vorbildliche
Projekte, Mitarbeiter:innen, Internationa-
les Engagement, Regionale Wertschöp-
fung, Klimaschutz und Soziale Innovation.
Mit 52 Einreichungen aus ganz Nieder-

österreich verzeichnete der TRIGOS heuer
einen Teilnehmerrekord auf Landesebene.
Als Preisträger 2025 wurden die Fürst Hol-
ding aus Golling
im Bezirk Melk,
die Forster Me-
talltechnik aus St.
Peter in der Au
im Bezirk Am-
stetten und die
Kastner Service
GmbH aus Zwettl
ausgezeichnet.
Die Firma

Fürst erhielt den
Preis für die Revi-
talisierung eines
1400 m2 großen
Leerstandes im
Herzen von Melk
mit Hostel, Fami-
lienwohnungen
und Werkräu-
men. Die Forster
Metallbau GmbH
bekam den TRI-
GOS für ihren

Umstieg von Gas auf Biomasse, die Kastner
GmbH gewann mit dem KI-gestützten Be-
stellsystem, das Lebensmittelvergeudung
reduziert und Nahversorgung optimiert.
TRIGOS-Preisträger auf Bundesebene

sind die Installationsfirma Kollar GmbH
aus Lilienfeld für ihre ganzheitliche Ge-
sundheitsvorsorge und persönlicheWeiter-
entwicklung der Mitarbeitenden und der
Sanitärhersteller Laufen Austria GmbH aus
Wilhelmsburg für die Entwicklung des
weltweit ersten elektrischen Tunnelofens
für eine energieeffiziente Produktion. ê

D ie Ybbser Stadthalle war kürzlich
Schauplatz des laut Wirtschafts-
kammer größten Lehrlings-Speed-

Datings in Niederösterreich. 120 Jugendli-
che aus den Polytechnischen Schulen in
Ybbs, Mank, Melk und Laimbach nutzten
die Chance, sich vor 41 Unternehmern aus
den Bezirken Melk, Scheibbs und Amstet-
ten zu profilieren und ihre Fähigkeiten und
Interessen zu präsentieren. Die je zehnmi-
nütigen Gespräche zwischen Schülern und
Betrieben wurden in der Vorbereitung von

den Lehrpersonen zeitlich organisiert. Be-
reits während der Veranstaltung vereinbar-
ten viele Schüler Schnuppertage in den Be-
trieben und weiterführende Gespräche mit
den Arbeitgebern.
Firmen, Jugendliche, Lehrpersonen und

Organisatoren lobten unisono die Veran-
staltung: Das Speed-Dating stellt für Unter-
nehmen eine unkomplizierte Plattform dar,
um zukünftige Fachkräfte zu rekrutieren,
und eröffnet Jugendlichen konkrete Pers-
pektiven für ihre berufliche Laufbahn. ê

TRIGOS-Gewinner Firma Forster: Wolfgang Ecker (WKNÖ),
Marin Skelo (IV), LHF Johanna Mikl-Leitner, Andreas Grader
(Forster-Geschäftsführer) und Klaus Hochkogler (UBIT NÖ).

10.200Besucher zählte die dreitägigeMesse „Schule undBe-
ruf“ in Wieselburg. 150 Aussteller informierten Kinder, Ju-
gendliche und Eltern über schulische und berufliche Ausbil-
dungswege. Weitere Berufsinfomessen gab es in Waidhofen
an der Ybbs (30 Firmen), Lilienfeld (60 ), Herzogenburg (20),
Weinburg im Pielachtal (26) und in Böheimkirchen (20).

Die Fürst Holding GmbH aus Golling im Bezirk Melk und die Forster Metalltechnik aus
St. Peter in der Au sind die Preisträger des NÖWirtschaftsfachpreises „TRIGOS 2025“.

TRIGOS für vorbildliche Unternehmen
120 Schülerinnen und Schüler aus Polytechnischen Schulen im Bezirk Melk trafen sich in
der Stadthalle Ybbsmit 41 Unternehmern zu jeweils 10-minütigen Speed-Dating-Runden.

In 10Minuten zumTraumberuf

120 Schüler, 41 Unternehmer, 10 Minuten:
Mit Speed-Dating zur künftigen Lehrstelle.

TRIGOS-Bundessieger: Christian Schäfer (li., Laufen Austria) und Maria Kollar (re.)

Ǽ blitzlicht

Bewirb dich jetzt bei 
in Melk!

Melk | Parndorf | Ramsau 
www.gottwald.at/karriere

Fo
to
:W

KN
Ö
/T
an
ja
W
ag
ne
r

Fo
to
:W

K
M
el
k/
Fr
an
zG

le
iß

Fo
to
:W

KN
Ö
/T
an
ka
W
ag
ne
r

Fo
to
:S
ch
ul
e
&
Be
ru
f

Fo
to
:T
rig
os
/M

ar
ku
sK

or
en
ja
k

22 | NIEDERÖSTERREICH WEST NIEDERÖSTERREICH WEST | 23

Kleine Zeitung

Freitag, 26. September 2025 Wirtschaft | 35

W
er mit einem Trigos Steier-
mark ausgezeichnet wird,

darf stolz darauf sein und sich
zu Recht zu den nachhaltigsten
Unternehmen unseres Landes
zählen“, betonte Nikolaus
Juhász, Vorstandschef der BKS
Bank, gleich zu Beginn der Gala.
In der Alten Universität in Graz
wurden steirische Top-Betriebe
mit dem Nachhaltigkeitspreis
Trigos prämiert. In der Kategorie
„Klimaschutz“ konnte die Win-
kelbauer GmbH mit Sitz in An-
ger die Jury überzeugen, die Gra-
zer Lixtec GmbH wurde in der
Kategorie „Vorbildliche Projek-
te“ zum Sieger gekürt und die

Komptech GmbH aus Frohnlei-
ten überragte in der Kategorie
„Regionale Wertschaffung“. Den
Sonderpreis der Jury erhielt – als
Ersteinreicher – die R&D Gastro
OG – Das Liebig aus Graz. 

Manfred Geiger, Leiter der BKS
Bank-Direktion Graz und Trigos-
Jurymitglied strich bei seiner
Gratulation hervor: „Auch eine
Nominierung ist ein Gewinn,
denn bereits die Einreichung
zum Trigos setzt eine starke
Verankerung von Nachhaltig-
keitsthemen im Unternehmen,
deren erfolgreiche Umsetzung
sowie eine umfangreiche Ausei-
nandersetzung damit voraus“.

NACHHALTIGKEITSPREIS TRIGOS 

Steirische Top-Betriebe
ausgezeichnet

Winkelbauer, Komptech und Lixtec prämiert. 

Umschweife: „Der Wandel ist
nicht neu, er ist eine Notwendig-
keit. Es gibt riesige Chancen, es
ist viel Geld im Umlauf.“

Längst ist durchgesickert, dass
prominente steirische Firmen
schon mittendrin im Geschäft
sind. Wolfgang Plasser, CEO von
Pankl, spricht es etwa offen aus:
„Pankl ist seit 1994 in der Luft-
fahrt tätig, damit sind wir auch
im Verteidigungsbereich.“ Heli-
kopter, Drohnen, alles im Teile-
Portfolio, der Umsatz soll von 20
Millionen Euro auf 100 Millio-
nen Euro im Defense-Bereich ge-
steigert werden. „Europa muss
nachrüsten, es kann nicht sein,
dass wir nur auf den Schutz von
Partnern warten“, so Plasser.

Wirtschaftslandesrat Willi-
bald Ehrenhöfer sieht es als
Chance und als Notwendigkeit
die Scheu vor dem Thema abzu-
legen. „Natürlich im ethischen
Einklang mit unseren Gesetzen.
Es gibt Programme, an denen
wir nicht vorbeischauen dürfen.
Die Verteidigung beginnt bei der
Sensorik und hört im Weltraum
auf.“ Es gehe jetzt darum, recht-
liche Parameter und Zugänge zu
schaffen. Ehrenhöfer erinnert
auch: „Wir versuchen zu löschen,
wenn es brennt, wir diskutieren

noch immer, schon vor 30 Jahren
haben wir von einer gemeinsa-
men Verteidigungspolitik ge-
sprochen, heute schreien wir
Feuer.“

Franz Posch, gebürtiger Stei-
rer und bei Airbus tätig, appel-
liert freilich auch an die Politik:
„Vernünftige Regelungen sind
wichtig. Und darauf zu schauen,
dass man nicht alles totregu-
liert.“ Er nennt ein Beispiel da-
für, welche ungeahnten Per-
spektiven sich eröffnen können.
Bei seinem Jobantritt wurden
ihm Tests am Tornado-Kampf-
jet im extremen Schallge-
schwindigkeitsbereich gezeigt.
Daraus habe sich auch – Dual
Use einmal umgekehrt – ein Ul-
traschall-Zertrümmerer gegen
Nierensteine entwickelt. 

Herbert Decker, Geschäftsführer
der Maschinenfabrik Liezen the-
matisiert den ethisch-morali-
schen Aspekt so: „Ich kann mir
nichts Ethischeres vorstellen,
als unser Land zu verteidigen.
Darauf sollten wir stolz sein.
Und daran sollten wir im Rah-
men der gesetzlichen Möglich-
keiten arbeiten.“ Defense werde
ein Geschäftsbereich der MFL
Liezen bleiben, man werde sich
aber weiter breit aufstellen. 

Spatenstich

mit Wirt-

schafts-

minister

Wolfgang

Hattmanns-

dorfer und

Voestalpine-

Chef Herbert

Eibensteiner

in Linz

VOESTALPINE/PRIPFL 

Die Voestalpine, der Anlagen-
bauer Primetals Technologies
und der Bergbau-Riese Rio
Tinto haben ein gemeinsames
Forschungsprojekt gestartet,
das wasserstoffbasierte Direk-
treduktion von Eisenerz mit
einem elektrischen Schmelz-
prozess verbindet. Nun ist der
Spatenstich für die sogenann-
te „Hy4Smelt-Pilotanlage“ am
Linzer Voestalpine-Gelände
erfolgt. Investiert werden 170
Millionen Euro, die Inbetrieb-
nahme soll 2027 erfolgen. Der
Stufenplan der Voestalpine
zur Transformation der Stahl-
produktion („greentec steel“)

sieht vor, dass ab 2027 je ein –
mit Strom aus erneuerbaren
Quellen betriebener – Elek-
trolichtbogenofen in Linz und
Donawitz in Betrieb geht. Bis
2050 soll die Produktion kom-
plett CO2-neutral erfolgen. Um
dieses Ziel zu erreichen, „for-
schen wir gemeinsam mit
Partnern aus Industrie und
Wissenschaft bereits an meh-
reren neuen Verfahren“, so
Voestalpine-CEO Herbert Ei-
bensteiner. Hy4Smelt sei da-
mit das in Österreich größte
Forschungsprojekt für den
Klimaschutz, wurde beim
Spatenstich hervorgehoben. 

170 MILLIONEN EURO FÜR FORSCHUNGSPROJEKT 

Pilotanlage für „grünen Stahl“
Spatenstich auf dem Voestalpine-Gelände in Linz. 

Andi „Knoll packt
an“ in Texing

Die Tuchent-Saison beginnt
langsam wieder. Das nahm
Ö3-Moderator Andi Knoll zum
Anlass, sich die „Wollwerk-
statt“ in Texing genauer anzu-
schauen. Im Rahmen seiner
Sendung „Knoll packt an“ war
er am Montagnachmittag
unterwegs im Mostviertel und
verarbeitete Schaf- und Alpa-
kawolle. Dabei sendete er live
auf Ö3.

„Schafe aus demgesamten
Mostviertel arbeiten für euch“,
sagteÖ3-ModeratorAndiKnoll
zum Start in seinen Arbeitstag
zuChef FlorianAlber.AuchAn-
di arbeitete am Montagnach-
mittag für die Wollwerkstatt:
Er half mit, eine Schafwollde-
cke zu produzieren – und lern-

te dabei alle Herstellungspro-
zesse kennen. Los ging's direkt
bei derWolle: frisch vom Schaf
geschoren, wird sie gepresst,
um dann gewaschen zu wer-
den. „Das riecht, wie ein Schaf
riecht“, beschrieb Andi Knoll
seinenHörerinnenundHörern
den sichtlich intensiven Ge-
ruch in derWollwerkstatt.

 Vieles über die Verarbeitung von Schafwolle gab es für Andi Knoll in der
Wollwerkstatt zu erfahren. Foto: Hitradio Ö3

Von der ungewaschenen
Wolle ging es weiter zur gewa-
schenen Merinowolle: Die ge-
presste Wolle kommt in den
Reisswolf, der sie in feine Flo-
cken zerreißt. So kommt die
Wolle dann in die Kardierma-
schine, die dieWolle dann zum
weichen, kuscheligen Vlies
verwandelt, womit die Bettde-

cke später gefüllt wird. „Übri-
gens, Baujahr dieser Maschine
ist 1969. Somit bin ich das
Zweitälteste in dieser Werk-
statt. Das freut mich“, scherzte
Andi und lockerte damit die
durchaus körperliche Arbeit
mit seinem charmanten Witz
auf. Während der Produktion
der Schafwolldecke lernte der
Ö3-Moderator auch die Be-
grifflichkeiten der Wollver-
arbeitung kennen, kardieren
nennt Andi Knoll lieber „kan-
dieren“. Andi Knoll scherzte
weiter: „Ich habe gedacht, das
wird vielleicht in Zucker einge-
lassen. Schade!“ Ob Ö3-Mo-
derator Andi Knoll am Ende
seiner Sendung eine fertige
Wolldecke in Händen gehalten
hat? Zum Nachhören steht
„Knoll packt an“ sieben Tage
lang auf ORF Sound zur Verfü-
gung: sound.orf.at/radio/oe3.

HERR LEOPOLD

Vorfreude steigt

Bei den haaßen Temperaturen
zum Start in den Herbst gfrei i
mi glei nu vü mehr, waun in
Pöchlarn endlich des
neiche Naturbad auf-
sperrt. Mei Platzl
hob i mir beim Tag
der offenen Tür
jo bereits ge-
danklich gesi-
chert.

Meine Region
DIE GUTE NACHRICHT

Firma Fürst erhält
TRIGOS-Award
GOLLING Vor Kurzem wurden
die Sieger der TRIGOS-Awards
2025 ausgezeichnet. Der TRI-
GOS NÖ ist seit über zwanzig
Jahren die führende Auszeich-
nung für verantwortungsvolles
und nachhaltiges Wirtschaften.
Er steht für eine enge Koopera-
tion zwischen Wirtschaft und
Zivilgesellschaft. Mit 52 Einrei-
chungen aus ganz Niederöster-
reich verzeichnete der TRIGOS
2025 einen neuen Rekord und
beweist, dass nachhaltige
Unternehmensführung und ge-
sellschaftliche Verantwortung
fest in der Wirtschaft verankert
sind. In drei Kategorien „Klima-
schutz“, „Regionale Wertschaf-
fung“ und „Vorbildliche Projek-

te“ wurden innovative Initiati-
ven vor den Vorhang geholt. In
der Kategorie „Regionale Wert-
schaffung“ sicherte sich die Fir-
ma Fürst Holding GmbH aus
Golling den Award. Das Unter-
nehmen hat mit dem Projekt
„Tischlerei Melk“ nicht nur
1.400 Quadratmeter Leer-
stand im Herzen von Melk revi-
talisiert, sondern gleichzeitig
auch ein inspirierendes Quar-
tier mit Hostel, Familienwoh-
nungen und Werkräumen ge-
schaffen. Über 1.000 Menschen
aus der Region wirkten mit und
bewiesen eindrucksvoll, wie In-
novation regionaleEntwicklung
und Gemeinschaft stärkt.
„Die ausgezeichneten Unter-
nehmen beweisen eindrucks-
voll, wie Innovation und nach-
haltiges Wirtschaften zum Er-
folg aller beitragen. Mit ihren
Projekten motivieren sie viele
weitere Betriebe, Verantwor-
tung zu übernehmen und zu-
kunftsorientierte Lösungen für

Niederösterreich zu entwi-
ckeln“, betont Wirtschaftskam-
mer NÖ-Präsident Wolfgang
Ecker. Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner zeigt sich eben-
falls beeindruckt von den Pro-
jekten: „Ich freue mich mit den
Gewinnern und bedanke mich
für ihr herausragendes Engage-

ment in Sachen Nachhaltigkeit.
Sie zeigen mit ihren Projekten,
wie zukunftsweisendes Wirt-
schaften in unserem Bundes-
land funktioniert und verdeutli-
chen damit, dass ressourcen-
schonendes Wirtschaften die
Basis für Innovation und für
neue Geschäftsfelder ist.“

 Gewinner in der Kategorie „Regionale Wertschaffung“ ist die Fürst Holding
GmbH aus Golling: WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker, Caritas-Generalsekretär
Christoph Riedl, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Geschäftsführer Lu-
kas Fürst sowie Rotes Kreuz-Vizepräsident Werner Kraut (v. l.).
Foto: Tanja Wagner

Thema Nervenschmerzen

Gefangen im Schmerz: Nervenschmerzen in den  
Füßen als unerbittlicher Gegner
Wirkstoff-Duo kann helfen, wenn die Nerven verrücktspielen

Viele, die unter brennenden Schmer-
zen in Beinen und Füßen leiden, grei-
fen zu klassischen, entzündungshem-
menden Gelen oder Tabletten. Oft 
ohne Erfolg! Denn die Ursache sind 
meist nicht Entzündungen, sondern 
gereizte Nerven. Um Nervenschmer-
zen speziell dort zu bekämpfen, wo sie 
entstehen, haben Experten das erste 
Schmerzgel bei Nervenschmerzen ent-
wickelt: Restaxil Nervenschmerzgel 
(Apotheke, rezeptfrei). 

Innovatives 
Schmerzgel bekämpft 
Nervenschmerzen wirksam
In Restaxil Nervenschmerzgel steckt 
die Kraft aus zwei besonderen Wirk-
stoffen, die sich bei Nervenschmer-
zen bewährt haben – ein innovativer 

Dual-Komplex. Sowohl Iris versicolor 
als auch Spigelia anthelmia werden 
laut Arzneimittelbild bei neuralgi-
schen Schmerzen erfolgreich einge-

setzt. Auch Missempfindungen wie 
z. B. Taubheitsgefühle in den Beinen 
oder Füßen können gelindert wer-
den. Das innovative Arzneimittel 

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL Nervenschmerzgel. Wirkstoffe: Spigelia anthelmia Dil. D2 und Iris versicolor Dil. D2. Homöopathische Arzneispezialität bei Schmerzen und Missempfindungen, die durch Nervenschädigungen hervorgerufen werden (Nervenschmerzen). www.restaxil.at 
• Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
Nervenschmerzgel
(PZN 5530375)

www.restaxil.at

Bekannt aus dem TV

ist gut verträglich und hat keine be-
kannten Neben- oder Wechselwir-
kungen. Bekommen Sie mit Restaxil 
Nervenschmerzgel Ihre unangeneh-
men Nervenschmerzen in den Griff! 

Nervenschmerzen in 
den Füßen und Beinen 
treten häufig durch 
Diabetes auf. Dabei 
verschließt Blutzucker 
die versorgenden 
Gefäße der Nerven. 
Nährstoffe gelangen nur 
unzureichend zum Nerv, 
es kommt zu einem 
Nährstoff mangel und 
damit zur Schädigung 
des Nervs.

ANZEIGE
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Damals bei uns ...

Das Bild zeigt den Hauptplatz
von Pöggstall, wie er im Jahre
1940 ausgesehen hat. Im Vor-
dergrund rechts die Apotheke,
dann ein Haus (mittlerweile
zwei Geschäfte) und weitere
zwei Objekte, die damals als
Geschäftslokale dienten und
imHintergrundSchatten spen-
dende Laubbäume. Unver-
kennbar im Vordergrund der
Marktbrunnen und im Hinter-

grund der „Heimkehrer“. Beide
wurden vor der Landesausstel-
lung im Jahre 2017 von ihrem
Standort entfernt, der gesamte
Platz neu gestaltet. Während
der„Heimkehrer“ einenwürdi-
gen Platz am Friedhof bei der
Kirche St.Anna imFelde gefun-
den hat, verschwand der
Marktbrunnen. Nunmehr gibt
eswieder Veränderungen (Auf-
lösung der Haltestelle für Bus-
se), Parkraumbewirtschaftung
und Installierung eines Fuß-
gängerüberganges.

 So sah der Pöggstaller Hauptplatz, mit der Pfarrkirche im Hintergrund, im
Jahre 1940 aus. Im Laufe der Jahrzehnte folgten einige Umgestaltungen.
Foto: privat

1, 2, 3 im Gänsemarsch
„1,2,3 im Gänsemarsch“ oder
„Im Gleichschritt Marsch“
scheint die Devise dieser Gänse
zu lauten. Und wer auf der Lan-
desstraße von Kendl nach Nie-
derndorf bei Bergland unter-
wegs ist, demkann es passieren,
dass er auf diesesweiße schnat-
ternde Federvieh trifft. Die Gän-
se kommenoftvomnahen soge-
nannten „Gramel-Teich“ auf die
Straße. Aber bitteVorsicht, denn
der „Anführer“, also der „Gänse-
rich“, kann sich beimNähern als
sehr ungemütlich erweisen!

 Gänsen auf der Straße kann man in der Nähe von Bergland begegnen.
Foto: Franz Crepaz
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Wiesn-Gaudi. Die 13. 
Brunner Wiesn findet 
vom 18. September bis 
zum 4. Oktober auf der 
Festbühne statt. Bier, gute 
Laune und jede Menge 
Musik.

Und jene Musik wird 
auch von sehr prominen-
ten Namen dargeboten. 
Melissa Naschenweng ist 
nämlich nicht nur für 
den Bieranstich – ge-

meinsam mit Roman Gre-
gory – zuständig, sondern 
wird das Fest auch musi-
kalisch eröffnen, unter-
stützt von Anna-Carina 
Woitschack.

Gelände bietet 30.000 
Quadratmeter

Die Eröffnung findet 
am 18. September um 
19:30 Uhr mit dem Bier-
anstich statt. Es ist nur 

erst der Startschuss für 17 
Tage Oktoberfest in 
Brunn am Gebirge und es 
bleibt auch nicht nur bei 
diesen prominenten Na-
men.

Prominenz. Neben zwei 
Mallorca-Partys mit Ar-
tists wie Mickie Krause 
oder Ikke Hüftgold, tre-
ten separat auch Dieter 
Bohlen, Egon7, Die Fürs-
ten, Meilenstein und K‘S 
Live auf.

Das Gelände erstreckt 
sich über 30.000 Quadrat-
meter, bietet Vergnü-
gungspark, Biergarten, 
Discozelt und natürlich 
das große Festzelt.

 Naschenweng rockt 
die Brunner Wiesn
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Größtes NÖ-Oktoberfest ab 18. September

Stimmung wird ausgelassen. Naschenweng eröffnet die Wiesn nicht nur musikalisch.
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Johanna Mikl-Leitner mit den TRIGOS-Gewinnern 2025.

Rekordjahr: NÖ kürt die 
nachhaltigsten Firmen

Umwelt. Am Ende konn-
ten nur drei Unterneh-
men gewinnen, doch mit 
52 Einreichungen stellte 
die TRIGOS 2025 einen 
Rekord auf.

In der Kategorie„Klima-
schutz“ gewann die Fors-
ter Metallbau GmbH, bei 
„regionalen Wertschaf-
fung“ die Fürst Holding 
GmbH und bei „vorbildli-
chen Projekte“ die Kast-
ner Service GmbH. Über-
reicht wurde die wich-
tigste Auszeichnung in 

NÖ für nachhaltiges Wirt-
schaften von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-
Leitner (ÖVP) und WKNÖ-
Präsident Wolfgang 
Ecker.

„Sie zeigen mit ihren 
Projekten, wie zukunfts-
weisendes Wirtschaften 
funktioniert und dass res-
sourcenschonendes 
Wirtschaften die Basis 
für Innovation ist. Damit 
leisten sie einen Beitrag 
zur Zukunft unserer Kin-
der“, so Mikl-Leitner.

Drei Firmen wurde diese Ehre 2025 zuteil

NÖ EXTRA Die aktuellen News aus
Österreich auf oe24.at

StWi_21_25_09/10/2025_HTML5_09/10/2025
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Steirische Wirtschaft

Für Carina Harbisch ist ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Mit Modenschau und viel Prominenz 
wurde die neue Boutique der Fashion-Queen (jetzt) 
in der Landhausgasse eröffnet.

© Benjamin Gasser
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Der Trigos ist „nachhaltig“ 
ein Gewinn für Unternehmen
Der Trigos ist als nachhal-
tiger Herzschlag der heimi-
schen Wirtschaft zu werten, 
wie die Preis-Gala 2025 mit 
Gastgeber Nikolaus Juhász 
(BKS) an der Spitze bewies.

Nachhaltigkeit ist in der Stei-
ermark wirtschaftlich kein Lip-
penbekenntnis, sondern gelebte 
Realität. Das stellt seit Jahren der 
Trigos unter Beweis. Auf Initiati-
ve der BKS Bank und zahlreicher 
Partner, wie der WKO Steiermark, 
wurde der Preis auch heuer wieder 
in der Alten Universität in Graz 
verliehen. In der Kategorie „Klima-
schutz“ freute sich das Hardox®- 
Kompetenz zentrum Winkelbauer 
über den Preis, das in Anger bei 
Weiz kompromisslose Qualität für 
hochwertige Ausrüstungen und 
anspruchsvolle Arbeitswerkzeuge 
für Baumaschinen sowie ver-
schleißfeste Komponenten liefert. 
„Nachhaltigkeit ist für uns als Fa-
milienbetrieb kein Trend, sondern 
bedeutet für uns, Entscheidungen 
zu treffen, die heute relevant – 
und auch in Zukunft sinnvoll 
sind“, zeigen sich Senior Franz, 
GF Michael und Junior Stephan 
Winkelbauer überzeugt.

In der Kategorie „Vorbildliche 
Projekte“ punktete die Lixtec 
GmbH, die seit mehr als zehn 
Jahren im Bereich der radarba-

sierten Bewegungssensorik zeigt, 
dass Komfort und Sicherheit 
keine Dauerbeleuchtung verlan-
gen: „Das Ziel muss sein, Licht-
verhältnisse zu schaffen, ohne 
unnötig die Umwelt aufzuhellen, 
ohne die Tierwelt zu stören, ohne 
Energie zu verschwenden. Licht 
nur dann, wenn es benötigt wird 
und wo es benötigt wird“, betont 
Geschäftsführer Günther Spath. 
In der Kategorie Regionale Wert-
schaffung konnte die Komptech 
GmbH die Jury überzeugen, in der 
auch Manfred Geiger, Leiter der 
BKS Bank-Direktion Graz, votete. 
Unter dem Motto „From Waste to 
Value“ punktet das Führungstrio 
Bernhard Muhr, CEO Christoph 
Feyerer und Ewald Konrad mit 

innovativen Technologien und 
Lösungen für die Aufbereitung 
von Abfällen und Biomasse. Für 
mehr als 20 Millionen Euro wurde 
erst heuer in Frohnleiten ein 
neuer Stammsitz errichtet und 
in Betrieb genommen – inklusive 
Lehrlingsakademie. 

Der Sonderpreis der Jury ging 
an die R&D Gastro OG – Das Lie-
big, das von David Dolleschall 
und Vanessa Roi in Küche und 
Keller auf möglichst geringe Um-
weltbelastung ausgelegt ist. Ge-
feiert wurden nicht nur die Sieger, 
sondern auch die Nominierten: 
Frutura Obst & Gemüse, Fürs-
tenfelder Ökoenergie, Herbert 
Lugitsch & Söhne, JMB Fashion, 
Saubermacher sowie XAL.

Nominierte und Sieger mit den Laudatoren, unter ihnen auch WKO-
Vizepräsidentin Gabi Lechner (li.) für die Firma Lixtec

Nikolaus Juhász, Vorstandsvorsitzender BKS Bank (4.v.re.), mit den Preisträgern in drei Kategorien 

Ein Gady-Fest für den 
Lehrlingsnachwuchs 
Mit einem Festabend setzte 
die Gady Family ein Zeichen 
der Wertschätzung für 26 
junge Fachkräfte. Im Beisein 
von LH-Stv. Manuela Khom 
und Eltern wurden die Nach-
wuchstalente in der Firmen-
zentrale in Lebring für ihre 
erfolgreichen Abschlüsse mit 
dem Gady Leistungs-Award 
von Philipp Gady geehrt. 
Aktuell werden in der Gady 
Family 79 junge Menschen 
in neun verschiedenen Lehr-
berufen ausgebildet.

Eine Jubiläumsgala 
für die Kids Chance
Die Kids Chance in Bad Rad-
kersburg lud zum 20-Jahr-Ju-
biläum, bei der GF Michaela 
Krenn und Radkersburgerhof-
Gesellschafter und Chance-
Gründer Florian Leebmann 
eine bemerkenswerte Bilanz 
vorgelegt haben: „In zwei 
Jahrzehnten wurden  über 
1.000 Eltern mit Kindern mit 
Benachteiligungen begleitet.“ 
Unter den Gratulanten war 
auch WKO-Direktor Karl-
Heinz Dernoscheg.

Khom (li.) und Gady: Award 
für den Lehrlingsnachwuchs

F. Leebmann mit M. Krenn 
und K.H. Dernoscheg (v.li)
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TRIGOS 2025 | PRESSE & SOCIAL MEDIA

Mehr als 700 Medienclippings zum TRIGOS 2025. 
Wir freuen uns über das starke Medienecho!

ORF| 25. September 2025

Baublatt| 27. Oktober 2025

Vorarlberger Nachrichten | 05. November 2025

Mittwoch, 5. November 2025
Vorarlberger NachrichtenD2  Markt

ATX 4794,36 PUNKTE

WIEN Die Wiener Börse hat am 
Dienstag in einem schwachen Bör-
senumfeld nachgegeben. Der ATX 
notierte zum Handelsende 0,96 
Prozent leichter bei 4794,36 Punk-
ten. Für den ATX Prime ging es 1,05 

Prozent auf 2384,39 Zähler hinab. 
Marktbeobachter sprachen von Ge-
winnmitnahmen und verwiesen auf 
Sorgen über hohe Bewertungen, 
insbesondere im US-Technologie-
sektor.

ERFOLGSGESCHICHTEN

KREISLAUFWIRTSCHAFT Rhomberg Bau hat für seine Nassaufbereitungsan-
lage den Trigos-Preis gewonnen. Damit werden Unternehmen ausgezeichnet, die 
einen großen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten. TRIGOS

AUSZEICHNUNG Gebrüder Weiss hat für sein Kundenmagazin Atlas den Red Dot 
Award gewonnen - zum bereits dritten Mal. Die prämierte Ausgabe zum Thema Ma-
terial zeigt Logistik aus neuer Perspektive. Der Red Dot Award zählt zu den größten 
Designwettbewerben weltweit und wird in drei Disziplinen vergeben. GEBRÜDER WEISS

FORMAT Die Wirtschaftskammer startet mit dem „HR Kompass Vorarlberg“ ein 
neues Format zur Fachkräftesicherung. Die Premiere in Dornbirn bot Austausch, 
Impulse und Lösungen für die Arbeitswelt von morgen. Highlight war die Keynote 
von Daniel Hünebeck: „Nicht Bewerber, sondern HR muss sich ändern.“  WEISSENGRUBER

Große Ehre
„Seien Sie versichert: Die Ehre ist ganz meinerseits. Sie können sehr stolz sein auf das, was Sie er-

reicht haben“, so Bundespräsident Alexander Van der Bellen bei der Verleihung der Ehrenzeichen an 22 Öster-
reicher für ihre Verdienste um die Republik. Der Vorarlberger Unternehmer Gerhard Rauch (Walser Fahrzeug-
bau) erhielt das Große Ehrenzeichen. Damit wurde nicht nur sein wirtschaftliches Engagement, sondern auch 
seine Verdienste im sozialen Bereich und der Förderung junger Menschen und deren Talente gewürdigt. HBF

Nachfolge in der Familie
BÜRS Seit November ist Barbara 
Versluis (32) neue Franchiseneh-
merin bei McDonald’s und über-
nimmt das Restaurant in Bürs von 
ihrem Vater Loek. Damit bleibt der 
Standort in Familienhand.

Barbara Versluis sammelte nach 
ihrer Ausbildung an der Hotelfach-
schule Bludenz erste gastronomi-
sche Erfahrungen, bevor sie es in 
die Modebranche zog, wo sie in 
Paris, London und New York für 
namhafte Marken tätig war. Seit 
2020 ist sie für die familiengeführ-
ten McDonald’s-Restaurants in 
Vorarlberg tätig. „Ich freue mich 
sehr, den Standort meines Vaters 

weiterführen zu dürfen. Für mich 
ist McDonald’s ein Teil meiner per-
sönlichen Geschichte und zugleich 
eine große Verantwortung“. Auch 
Vater Loek Versluis freut sich über 

die Übergabe innerhalb der Fa-
milie: „Es macht mich stolz, dass 
Barbara diesen Weg weitergeht. Sie 
bringt neue Ideen, frische Energie 
und internationale Erfahrung mit.“

Barbara Versluis übernimmt McDonald‘s von Vater Loek.

Barbara und Loek Versluis mit dem Team vom McDonald’s-Restaurant.  MCD/MATHIS

Bosch meldet 
 Kurzarbeit an

GERLINGEN Wegen fehlender Chips 
droht beim Autozulieferer Bosch in 
zwei deutschen Werken Kurzarbeit. 
„Derzeit priorisieren wir alles, um 
unsere Kunden zu bedienen und 
Produktionseinschränkungen zu 
vermeiden oder so gering wie mög-
lich zu halten“, teilte ein Bosch-
Sprecher mit. Es komme in Ansbach 
und Salzgitter wegen der Unterver-
sorgung von Bauteilen für elektro-
nische Komponenten dennoch zu 
Produktionsbeeinträchtigungen. 
Hintergrund sind Lieferprobleme 
beim Chip-Hersteller Nexperia, 
nachdem die niederländische Re-
gierung die Kontrolle über die von 
einer chinesischen Konzernmutter 
geführte Firma übernommen hatte. 
China stoppte daraufhin die Aus-
fuhr von Nexperia-Produkten.

TAGESKURSE vom 4. November 2025

EZB-Referenzkurse Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken 107,585
    1 US-Dollar 0,870
    1 Kan.-Dollar 0,618
    1 Brit. Pfund 1,137
100 TŸrk. Lira 2,068
100 DŠn. Kronen 13,394
100 Norw. Kronen 8,528
100 Schwed. Kronen 9,102
100 Jap. Yen 0,567
    1 Austral.-Dollar 0,565
100 Ung. Forint 0,257
100 Tschech. Kr. 4,103
100 Russ. Rubel -
100 Chin. Yuan 12,213
 

0,930 Schweiz. Franken
1,149 US-Dollar
1,618 Kan.-Dollar
0,880 Brit. Pfund
48,362 Türk. Lira
7,466 Dän. Kronen
11,727 Norw. Kronen
10,987 Schwed. Kronen
176,390 Jap. Yen
1,769 Austral.-Dollar
388,360 Ung. Forint
24,371 Tschech. Kr.
- Russ. Rubel
8,188 Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex August 2025 (1996 = 100)  196,1
Philharmoniker (1 Unze) 
Ankauf / Verkauf 3433,00/3493,00 Euro
Zürcher Goldnotierung (1 Unze) 
Ankauf / Verkauf  3990,89/3996,64 Dollar
Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 
Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)
Amundi Austria
Amundi Austria St. A 102.31 101.54 103.51 74.77
Amundi Austria St. T 144.55 143.46 146.24 104.60
Amundi Bond Strategy A - 72.42 72.42 72.08
Amundi Bond Strategy T - 221.41 221.41 220.38
Amundi CEE Bond A 6.59 6.60 6.63 6.31
Amundi CEE Bond T 20.25 20.26 20.28 19.11
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 96.50 96.45 97.09 83.25
Amundi KI ausgew. A 75.26 75.23 75.26 65.98
Amundi KI ausgew. T 103.42 103.38 103.42 90.67
Amundi KI trad. A 7.84 7.84 7.84 7.22
Amundi KI trad. T 14.59 14.58 14.59 13.32
Amundi Ethik Fonds A 6.25 6.25 6.30 5.85
Amundi Ethik Fonds T 11.60 11.61 11.65 10.78
Amundi Euro Rent A 88.39 88.56 88.60 85.87
Amundi Euro Rent T 145.21 145.49 145.56 139.13
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 8.00 8.00 8.12 7.32
Amundi Global Stock A 38.37 38.54 44.31 20.74
Amundi Protect Inv. Eur. T - 90.03 90.06 90.03
Amundi SelectEur.St A 155.35 155.16 156.65 124.66
Amundi SelectEur.St T 239.51 239.22 241.51 190.34

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 14.84 14.84 14.94 13.45
3 Banken Dividend Champ. 11.86 11.92 13.20 10.82
3 Banken Portfolio-Mix 5.00 5.00 5.02 4.57
3 Banken Europa Stock-Mix 10.61 10.64 11.32 9.45
3 Banken Vermögens-Mix 117.92 118.09 118.18 106.44
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 18.40 18.42 18.43 15.94
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 25.50 25.51 25.53 19.85
3 Banken Vermögens-Mix 117.92 118.09 118.18 106.44
3 Banken Amerika Stock-Mix 42.59 42.63 43.01 33.33
Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen ESG-Euro-Rent (t) 130.89 131.09 131.50 126.47
Raiffeisen ESG-Global-Rent (t) 79.21 79.24 84.73 77.32
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 186.56 186.26 186.56 165.03
Raiffeisen Rent-Flexibel (t) 120.69 120.61 120.70 115.53
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 151.29 151.17 151.29 141.35

Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 294.86 291.79 294.86 216.22
Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 208.98 208.45 208.98 175.49
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 248.11 247.83 253.30 200.62
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 142.27 142.27 143.75 127.16
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 261.91 262.42 270.94 227.52

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 88.76 87.98 90.01 67.06
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 196.96 196.99 199.24 130.33
ESPA Select Med (t) 216.85 216.88 216.88 198.85
PizBuin Global (t) 235.07 235.46 235.88 190.31
ESPA Select Bond (t) 162.83 162.83 163.18 156.13
ESPA Bond Combirent (t) 28.51 28.54 28.73 27.60
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 221.34 220.02 232.76 168.42

Hypo Vorarlberg Bank AG
Hypo Multi Asset Global (A) 162.91 162.71 162.91 140.51
Hypo Multi Asset Global (T) 163.80 163.59 163.80 141.28
Hypo Einzelaktien Global (T) 156.97 156.66 156.97 126.41
Hypo Einzelaktien Global (A) 142.19 141.91 142.19 114.50
Hypo Weltportfolio Aktien (T) 153.34 153.16 154.57 122.54
Hypo Ausgewogen Global (T) 128.13 128.10 128.13 116.96
Hypo Ausgewogen Global (A) 107.89 107.87 107.89 98.49
Hypo Zinsertrag Global (A) 58.40 58.48 59.06 57.56
Hypo Dynamik Wertsicherung (T) 191.89 191.77 195.48 176.27

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 286.14 285.22 291.66 225.95
Uni Asia Pacific 171.93 170.24 171.93 121.17
Uni Europa 3181.69 3178.50 3218.92 2612.53
Uni Marktführer 103.35 102.90 103.35 80.27
Uni Rak Nachhaltig 103.14 103.04 109.76 94.64
KCD Union Nachh. Renten 48.30 48.38 48.48 46.84
PrivatFonds kontrolliert 140.41 140.43 140.43 128.18
VB Vorarlberg Balanced Select. 67.46 67.12 67.46 59.65
VB Vorarlberg Premium Selection 181.18 181.88 189.58 158.38

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 21.17 21.14 21.83 17.47
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 04. 11   zuletzt 
Wien ATX-Prime 2384.39 2409.61
Wien ATX 4794.36 4841.05
Nasdaq 23534.88 23834.72
S&P 500 6802.75 6851.97
NY Dow Jones 47185.33 47336.68
Frankfurt DAX 23945.64 24132.41
Frankfurt TecDAX 3609.65 3630.48
Eurostoxx 50 5657.68 5679.25
Zürich SPI 17036.92 16982.87
Paris CAC 40 8067.53 8109.79
Amsterdam AEX 969.20 970.97
Madrid - 15527.00
Hongkong 25952.40 26158.36
Japan Nikkei 51497.20 52411.34
Sydney 9098.20 9182.50

 WIENER BÖRSE

 prime market 04. 11  zuletzt 
Addiko Bank 21.10 21.40
Agrana 12.30 12.25
AMAG 24.30 24.40
Andritz AG 63.85 64.35
AT&S 32.90 34.75
Austriacard 4.95 4.97
Bawag 113.60 114.00
CA Immo 23.92 23.90
CPI Europe 16.38 16.60
Do & Co 207.00 208.00
Erste Group 89.70 89.75
EuroTeleSites 4.83 4.81
EVN 26.00 26.15
FACC 8.94 9.00
Flughafen Wien 52.80 52.80
Frequentis 74.80 78.40
Kapsch TrafficCom 6.62 6.70
Lenzing 24.95 25.80
Mayr-Melnhof 74.00 79.80
OMV 47.28 48.22
Palfinger 31.80 31.75
Pierer Mobility 13.18 13.40
Polytec 3.05 3.05
Porr 26.80 27.80

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Post AG 30.10 29.95
Raiffeisen Bank 31.14 32.32
RHI Magnesita 23.20 23.80
Rosenbauer 44.90 46.40
SBO 28.55 29.30
Semperit 13.10 13.30
Strabag 68.70 69.30
Telekom Austria 9.07 9.13
UBM 24.20 24.30
UNIQA 12.60 12.90
Verbund 69.00 68.50
VIG 44.65 44.65
voestalpine 30.32 30.80
Wienerberger 25.24 25.50

standard market c. 04. 11  zuletzt 
Marinomed 20.40 20.70
Warimpex 0.51 0.51

standard market a. 04. 11  zuletzt
BKS St. 17.60 17.60
Burgenland Hold. - 75.00
Frauenthal - 23.40
Gurktaler St. - 15.50
Gurktaler Vzg. - 10.80
Heid - 1.38
Linz Textil - 240.00
Manner 106.00 106.00
Oberbank St. 76.00 76.00
Rath 23.00 22.20
Stadlauer Malz 53.00 51.50
SW Umwelt 33.00 34.00
Wr. Privatbank 10.20 10.20

Sonstige Aktien 04. 11  zuletzt
Athos Immobilien 44.80 45.20
Biogena 3.08 3.16
MWB AG - 75.50
Reguest - 9.45
Reploid 1780.00 1770.00
RWT - 3.46
Steyr Motors 48.00 49.00
UKO Microshops - 5.00
VAS - 4.00

Voquz Labs - 5.00
Wolftank-Adisa - 6.00

AUSL. AKTIEN 04. 11 zuletzt
Robeco - 32.00
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 04.11. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 65,50 - 65,50 55,00
Wolford 3,35% 3,70 3,58 370 4,90 1,70
Zumtobel -2,01% 3,67 3,74 239097 5,44 3,51

  1. Rath 3,60  %
  2. Wolford 3,35  %
  3. Stadlauer Malz 2,91  %
  4. Verbund 0,73  %
  5. Post AG 0,50  %
  6. EuroTeleSites 0,42  %
  7. Agrana 0,41  %
  8. Palfinger 0,16  %
  9. CA Immo 0,08  %
     

  1. Mayr-Melnhof 7,27  %
  2. AT&S 5,32  %
  3. Frequentis 4,59  %
  4. Raiffeisen Bank 3,65  %
  5. Porr 3,60  %
  6. Lenzing 3,29  %
  7. Rosenbauer 3,23  %
  8. SW Umwelt 2,94  %
  9. SBO 2,56  %
  10. RHI Magnesita 2,52  %

Die Gewinner Die Verlierer

WERTPAPIERKURSE

VORARLBERG SPEZIAL
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Innovative Unternehmen in Niederösterreich
Der ORF NÖ stellt Ihnen ab 1. Oktober Unternehmen vor, die nachhaltige Maßnahmen
zur Bewältigung zukünftiger Herausforderungen im Bereich Umwelt, Gesellschaft und
Wirtschaft setzen.

Die frühere Handwerkstatt wurde zum Co-Working-Space Alte Möbel,
eine Hobelbank: Die Geschichte des Areals bleibt auch hier spürbar

Die frühere Handwerkstatt wurde zum Co-Working-Space Alte Möbel,
eine Hobelbank: Die Geschichte des Areals bleibt auch hier spürbar

Online seit heute, 12.08 Uhr

Bereits im September wurden auf der Burg Schallaburg die Gewinnerinnen und
Gewinner des TRIGOS Niederösterreich 2025 ausgezeichnet. Dabei werden Unternehmen
prämiert, die eine besondere Vorbildwirkung für verantwortungsvolles Wirtschaften und
Nachhaltigkeit übernehmen und zur Zukunftsfähigkeit der österreichischen Wirtschaft,
Gesellschaft sowie Umwelt beitragen. Heuer wurden die Preise in drei Kategorien
vergeben: Regionale Wertschaffung, Vorbildliche Projekte und Klimaschutz.

Sendungshinweis

„NÖ heute“, 01.10.-15.10.,

immer mittwochs

Ab 1. Oktober holen wir immer mittwochs die innovativen niederösterreichischen
Unternehmen vor den Vorhang und stellen Ihnen die Projekte der Gewinnerinnen und
Gewinner vor – zu sehen in einer eigenen Sendereihe nach „NÖ heute“.

Alte Tischlerei wird zum Ort der Begegnung
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MENSCHEN + SZENEMENSCHEN + SZENE

BRENNER BASISTUNNEL

Generalsanierung des alten Karawankentunnels vergeben
Der Neubau der zweiten Tunnelröhre durch das Karawankenmassiv auf der A 11 Karawan-
kenautobahn, die Österreich und Slowenien verbindet, steht kurz vor der Fertigstellung. 
Nun wurde auch die Generalsanierung der alten Tunnelröhre vergeben, die unmittelbar 
nach der Verkehrsfreigabe der neuen Tunnelröhre Ende März 2026 starten wird. Die Bie-
tergemeinschaft aus Östu-Stettin, Vogl.Plus und Habau erhielt als Bestbieter den Zuschlag 
für das Millionen-Projekt, bei dem unter anderem Beton-Innenschale, Fahrbahn, Tunnel-
beschichtung, Zwischendecke, Löschwasserleitungen und das gesamte Nordportal, das 
auch architektonisch neu gestaltet wird, erneuert werden. Zum Projekt gehört auch die 
 Sanierung der 600 m langen Zulaufstrecke im Freiland mit den Brücken, der Fahrbahn, den 
Ankerwänden und dem Steinschlagschutz. Der Auftrag wurde von der Asfinag für den 
 österreichischen Teil des Tunnels (also etwa 4,5 km) vergeben. Gemeinsam vergeben wurde 
bereits die gesamte sicherheitstechnische Ausstattung des Tunnels. Die Generalsanierung 
soll mit Frühjahr 2029 abgeschlossen sein. Bis dahin wird die neu errichtete Tunnelröhre 
im Gegenverkehr betrieben. Die Asfinag investiert in die Generalsanierung des 1991 
 eröffneten Tunnels knapp 125 Mio. Euro. www.asfinag.at

ASFINAG

Vorreiterrolle in Nachhaltigkeit

WINKELBAUER

kaufen

mieten

leasen

Ihr Partner im TIEFBAU!

SICHERHEITSSYSTEME

www.twf.at

•  Bis zu 50% Zeitersparnis  
 durch 360° Endlosrotation

•  Leichte und flache Bauweise
•  Kompatibel für alle 

 Standardbagger 
•  3 Jahre Garantie  

 (3.000 Betriebsstunden) 

Made
in
Germany

Die effizienteste Lösung  
zur Abwicklung Ihrer Baustelle

holp.eu 

Im Rahmen der feierlichen Gala des Trigos Steiermark Awards konnte sich 
die Firma Winkelbauer am 24. September 2025 in der alten Universität Graz 
über den Sieg in der Kategorie Klimaschutz freuen. Der Trigos ist Österreichs 
renommierteste Auszeichnung für verantwortungsvolles Wirtschaften. „Diese 
Auszeichnung ist für uns nicht nur eine Bestätigung, sondern zugleich Ver-
pflichtung. Die Jury würdigte unsere Verdienste im Bereich Klimaschutz, Digi-
talisierung und verantwortungsvolles Unternehmertum. Mit dem Gewinn die-
ses Preises wird die Leistung des ganzen Teams sichtbar. Nachhaltigkeit ist 
für uns kein Trend, sondern tägliche Pflicht und Motivation. Diese Auszeich-
nung zeigt, dass unser konsequenter Weg anerkannt wird“, freut sich Ge-
schäftsführer Michael Winkelbauer. Im Bild (von links): Stephan Winkelbauer 
(Winkelbauer GmbH), Vanessa Roi (Sonderpreis, Restaurant „Das Liebig“), 
Theresa Heuberger (Komptech GmbH), Gastgeber Nikolaus Juhász (Vor-
standsvorsitzender BKS Bank), Günther Spath (Lixtec GmbH), Michael 
 Winkelbauer (Winkelbauer GmbH) und Manfred Geiger (BKS Bank-Direktion 
Graz und Jurymitglied).

Neuer italienischer
Vorstand ernannt
Mit Wirkung zum 01. Oktober 
2025 übernahm Dott. Ing. 
Umberto Lebruto die Funktion 
des italienischen Vorstands der 
Brenner Basistunnelgesell­
schaft (BBT SE). Der Aufsichts­
rat der BBT SE hat in seiner 
Sitzung vom 30. September 
2025 den neuen italienischen 
Vorstand Lebruto auf drei 
Jahre ernannt. Zugleich hat der 
Aufsichtsrat auch den öster­
reichischen Vorstand DI Martin 

Gradnitzer ebenfalls bestätigt. 
Lebruto folgt auf Gilberto 
Cardola, der seit seiner 
Vorstandsernennung im Jahr 
2019 das Projekt BBT entschei­
dend mitgeprägt hat. Der neue 
italienische Vorstand bringt 
umfassende Erfahrung im 
Bereich der Eisenbahn­
infrastruktur und nationaler 
wie internationaler Groß­
projekte mit.

www.bbt-se.com

Foto: Fischer

ROSENBERGER TELEMATICS

Award für innovative
Asset-Tracking-Lösung
Die Rosenberger Telematics 
GmbH wurde beim eAward 2025 
in der Kategorie „Services & 
Prozesse“ für das Projekt 
„Effiziente Digitalisierung zur 
Verwaltung von Klein­ und 
Kleinstgeräten“ ausgezeichnet. 
Mit der innovativen Lösung 
„Asset­Tracking mit BLE­Beacon“ 
setzt das Unternehmen neue 
Maßstäbe in der digitalen 
Verwaltung von Gerätebeständen 
– ein entscheidender Vorteil für 
Bauunternehmen und Logistik­
dienstleister, die ihre Prozesse 
kosteneffizient und transparent 
gestalten möchten. Die auf 
Bluetooth Low Energy (BLE) 
basierende Technologie ermög­

Neben den bereits bestehenden Servicestandorten der AV Gruppe für 
Mercedes-Benz Trucks in Zwettl, Eisenstadt und Wien tritt AV Truck in  
St.Pölten-Unterradlberg nun auch als Händler für Mercedes-Benz Trucks 
auf. „Die Partnerschaft mit Daimler Truck ist für uns ein be deutender 
Schritt“, sagt Andreas Zorn, Geschäftsführer von AV Truck, „wir können 
unseren Kundinnen und Kunden künftig nicht nur um fassenden Service, 
sondern auch die gesamte Bandbreite an Fahrzeuglösungen aus einer 
Hand anbieten. Damit schaffen wir ein starkes Fundament für die Zukunft 
– sowohl für unsere Kunden als auch für unser Unternehmen.“ „Wir sehen 
die Bewerbung als Bestätigung für die Attraktivität unseres Mercedes-
Benz Truck Portfolios und freuen uns über die Erweiterung unseres 
 Vertriebsnetzes um einen zusätzlichen starken Partner“, sagt Jens Tittel, 
CEO Daimler Truck Austria. www.mercedes-benz-trucks.at

MERCEDES-BENZ TRUCKS

licht eine präzise und energie­
effiziente Ortung von Klein­ und 
Kleinstgeräten. Dabei kommen 
passive BLE­Beacons zum 
Einsatz, die in Kombination mit 
einem flächendeckenden Netz­
werk aus BLE­fähigen Telematik­
systemen sowie der unterstützen­
den R­Beacon App als mobiles 
Empfangsgerät kontinuierlich 
einen Umkreis von rund 80 m 
scannen. Die erfassten Daten 
werden zentral in der bewährten 
Telematik­Software „Comman­
der“ gebündelt und ermöglichen 
eine umfassende Überwachung, 
Analyse und Verwaltung der 
Geräteflotte in Echtzeit.

www.rosenberger-telematics.com

Martin Gradnitzer (links) und Umberto Lebruto.
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Christian Meschnig (Mitte links, CEO Rosenberger Telematics) und 
Yvonne Weginger, MA (Mitte rechts, Marketing Leiterin Rosenberger 
Telematics) bei der eAward Verleihung.
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Bereits im September wurden auf der Burg Schallaburg die Gewinnerinnen und
Gewinner des TRIGOS Niederösterreich 2025 ausgezeichnet. Dabei werden Unternehmen
prämiert, die eine besondere Vorbildwirkung für verantwortungsvolles Wirtschaften und
Nachhaltigkeit übernehmen und zur Zukunftsfähigkeit der österreichischen Wirtschaft,
Gesellschaft sowie Umwelt beitragen. Heuer wurden die Preise in drei Kategorien
vergeben: Regionale Wertschaffung, Vorbildliche Projekte und Klimaschutz.

Sendungshinweis

„NÖ heute“, 01.10.-15.10.,

immer mittwochs

Ab 1. Oktober holen wir immer mittwochs die innovativen niederösterreichischen
Unternehmen vor den Vorhang und stellen Ihnen die Projekte der Gewinnerinnen und
Gewinner vor – zu sehen in einer eigenen Sendereihe nach „NÖ heute“.

Alte Tischlerei wird zum Ort der Begegnung
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http://www.trigos.at
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MITARBEITER:INNEN-INITIATIVEN  
mc tax Steuerberatung GmbH
AllesWirdGut Architektur ZT GmbH‌
Alpenresort Schwarz (Pirktl Holiday GmbH & Co KG)
der daberer. das biohotel 
ELRA Antriebstechnik Vertriebs GesmbH
Frequentis AG

GESIBA Gemeinnützige Siedlungs- und 
Bauaktiengesellschaft
Gottwald GmbH & Co KG
Holding Graz - Kommunale Dienstleistungen GmbH
iDM Energiesysteme
KNAPP AG
Kollar GmbH

Lohmann & Rauscher GmbH
Purkarthofer Eis
PÜSPÖK Erneuerbare Energie GmbH
Stadtwerke Klagenfurt AG
Stieglbrauerei zu Salzburg GmbH

155 EINREICHUNGEN FÜR DEN TRIGOS 2025!

VORBILDLICHE PROJEKTE   
3NOW Immobilien GmbH
ADAMAH BioHOf
Axtesys GmbH
Braito‘s Seaside Lodges und Suites 
Burgenland Energie AG
Coca-Cola HBC Austria
dahir Lebensraummanagement GmbH
Druckerei Janetschek GmbH
ECOR GmbH
EQUANS Energie GmbH
fab4minds Informationstechnik GmbH
Frutura Obst & Gemüse Kompetenzzentrum GmbH
Gis Aqua Austria GmbH
glass on time

GzG Gipsrecycling GmbH
Herbert Lugitsch u. Söhne Ges.mbH
HOFER KG
JMB Fashion Team GesmbH
KASTNER Service GesmbH
LAYJET Micro-Rohr Verlegegesellschaft m.b.H. 
lixtec GmbH
Markas GmbH
MEDIASQUAD GmbH
Mondial GmbH & CoKG
NWP consulting_content_creation
OeAD student housing
öKlo GmbH
PET to PET Recycling Österreich GmbH

Querkopf im Zentrum
Schlager Transport Logistik GmbH
Silhouette International Schmied AG
Stieglbrauerei zu Salzburg GmbH
Thomas Goiser Projektkommunikation e.U.
Unibail-Rodamco Austria Verwaltungs GmbH
Verein Together
Vöslauer Mineralwasser GmbH
Waldquelle Kobersdorf Ges.m.b.H
wintime
Zankl GmbH

REGIONALE WERTSCHAFFUNG   
Atelier Baldrian & Hackel OG
Berggasthof Loosbühelalm 
BLOCH3 Projektentwicklung GmbH
Cook up Kitchen e.U.
Dein Ticket ins Waldviertel - Wirtschaftsforum Waldviertel
Die Pflanzerei - Veganer Lebensmittelhandel GmbH
Dorfmittenhof - pauschalierte Landwirtschaft
Dunkelsteiner KG

Eventpuzzle
Forum Biofachhandel
Fritz Liesbeth
FTTH Netz Waldviertel Projekt GmbH
Fürst Holding GmbH
Fürstenfelder Ökoenergie GmbH
Genusskoarl
Grüne Sonne

HERKA GmbH
Hochhubergut
Kärntner Agrarmarketing
Komptech GmbH
Philipp Hofer e.U.
TAVIS GmbH
Wald4Leben GmbH
Yoga-und Ayurvedapraxis Katrin Braito
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KLIMASCHUTZ
A. ö. Krankenhaus des Deutschen Ordens Friesach GmbH
Alwera AG
AWÖ Entsorgungs- GmbH
Bäckerei Lechner e.U.
Bene GmbH
BIOhof Geinberg GmbH & Co. KG
Brantner green solutions
Brau Union Österreich AG
ByeAgain GmbH
CAP-Kindersicherheit GmbH
Christian Dackau
CL Fusion GmbH
Clean Power Solutions GmbH
Climate Lab
Crowd4Projects GmbH

EPS-Recyclingservice
Forster Metallbau Gesellschaft mbH
Fritz Egger GmbH & Co. OG Holzwerkstoffe
Fürstenfelder Ökoenergie GmbH
Gebrüder Woerle GesmbH
Gerald Pöllmann
Hammerer Aluminium Industries Holding GmbH
Handwerkerei Schörkhuber
Haubis GmbH
Herbert Hanger Gesellschaft m.b.H.
Kolarik im Prater GmbH
LAMBDA Wärmepumpen GmbH
Laufen Austria GmbH
OeAD student housing
ÖkoFEN Forschungs- und Entwicklungs Ges.m.b.H.

PremiQamed Privatkliniken GmbH Privatklinik Döbling
R&D Gastro OG - Das Liebig
Saubermacher Dienstleistungs AG
Schmid Schrauben Hainfeld GmbH
Silhouette International Schmied AG
SONNENTOR Kräuterhandelsgesellschaft mbH
Stadtwerke Gleisdorf GmbH
Technisches Museum Wien mit Österreichischer 
Mediathek
tissu4u 
TOP PROJECT Bau - Planung - Management GmbH
Winkelbauer GmbH
Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H.
XAL GmbH
XXOO Pets Family GmbH in Gründung

INTERNATIONALES ENGAGEMENT 
2049 Sustainability GmbH
ANGATI NaturElement GmbH
eee Austria international projects GmbH

Gis Aqua Austria GmbH
Gunz Warenhandels GmbH
Komptech GmbH

Madlencnik Mobility e.U. 
Niklas Hayek Development Consulting
Thöni Industriebetriebe GmbH

SOCIAL INNOVATION & FUTURE CHALLENGES    
Mag. Michael Quester GmbH - RECO Recycling Tapes 
Austria 
revels 
Minimist FlexCo
Chromulus GmbH
Stieglbrauerei zu Salzburg GmbH
Rhomberg Bau GmbH
Forvis Mazars

MVG Monopolverwaltung GmbH
WN Kul.Tour.Marketing GmbH
Die Tafel Österreich - der Verein für sozialen Transfer
easyESG (Daniela Fuks Communications e.U.)
Sindbad Chancenproduktions GmbH
Sodexo Service Solutions Austria GmbH
Neworn GmbH
NWP consulting_content_creation

Work Smart Circle
MOKI Kärnten Mobile Kinderkrankenpflege
Unibail-Rodamco Austria Verwaltungs GmbH
Denner GmbH
gARTen goodies
eugene quinn
der Wasserwirt Projektmanagement GmbH
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Medieninhaber: 	 respACT – austrian business council for sustainable development
ZVR-Zahl: 	 983500593
Sitz des Medieninhabers: 	 Wiedner Hauptstraße 24/11, 1040 Wien
Zweck des Vereins: 	 Die Weiterentwicklung und Verbreitung der Konzepte unternehmerischer 

und gesellschaftlicher Verantwortung von Unternehmen (Corporate Social 
Responsibility – CSR), nachhaltiger Entwicklung (Sustainable Development) 
sowie der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable 
Development Goals – SDGs) gemäß § 2 der Vereinsstatuten.
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